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Anglo - amerik »tische Illusionsmache
Dl - anstr ^ erikanische Presse begleitet die schweren

Schläge , die d Engländer in Nordafrika einstecken müssen .

Erenzstellungen ein
die Marsa - Matruk -!

Ritterkreuzträger Schneider gefallen
Berlin , 30 . Juni . Ein Nürnberger Ritterkreuzträger , Ober¬

leutnant Alfred Schneider , starb im Kampf gegen den Bolsche¬
wismus als Kompanieführer in einem Gebirgsjäger - Regi¬
ment am 3 . Juni 1942 bei den Kämpfen im Raum südlich hes
Ilmensees den Heldentod .

Am 7. Juni 1942 wurde dieser schneidige Offizier vom Führer
für seine hervorragende Tapferkeit mit dem Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . Die Nachricht von der Verleihung
dieser hohen Auszeichnung hat ihn nicht mehr erreicht . Vier Tage
vorher fand sein tapferes und opferbereites Soldatenleben seine
letzte Erfüllung .

Anerkennung . Nach dem Zusammenbruch kämpfte er im Balti¬
kum und trat dann in die Neichswehr ein , in der er in den ver¬
schiedensten Stellungen am Fundament des neuen deutschen Volks¬
heeres mitarbeitete , an dessen Aufbau er nach der Machtüber¬
nahme insbesondere als Inspekteur der Kriegsschulen mitwirkte .
Bei Ausbruch des Krieges war von Küchler Kommandierender
General des I . AK . in Königsberg .

weiter mit den üblichen Kommentaren , die üch zwischen dem
schwärzesten Pessimismus und der wildesten , Jllusionsmachc
bewegen . Es gibt tatsächlich jetzt noch Stimmen , die den
Verlust von Maria Matruk zu bagatellesieren und die
Dinge so darzustellen versuchen , als ob Marsa Matruk keine
Bedeutung habe . Offenbar , so sagt man , habe es Auchinlek
für Weckmäßiger gehalten , im Augenblick den Hauvtkamvf
mit Rommel zu vermeiden und sich aus Marsa Matruk zu¬
rückzuziehen . Daß dort über 6000 Briten gefangengenommen
wurden , und daß dieser Ort gegen zähen feindlichen Wider¬
stand genommen wurde , übersehen diese Kommentatoren
völlig . Wenn man beute glauben machen möchte , daß Marsa
Matruk gar nicht befestig ! gewesen sei , so braucht man dem¬
gegenüber nur auf Artikel des „ Daily Telegraph " aus dem

Oktober 1940 zu verweisen , in denen sehr eingehend die
Frage erörtert wurde , ob das befestigte Marsa Matruk über¬
haupt genommen werden könnte . Der militärische Sachver¬
ständige verneinte damals diese Frage . Rommel hat die
Engländer eines anderen belehrt . In das Kapitel dieser
Jllusionsmache gehören auch Betrachtungen wie die . daß die
Engländer nunmehr zu einer neuen Taktik übergingen
und sich nicht mehr auf die Befestigungen stützen , sondern
„ längs einer flüssigen Front den Bewegungskrieg im
wahrsten Sinne des Wortes eröffnet hätten .

" Das ist offen¬
bar eine englische Umschreibung für schleunigen Rückzug .

Der Mittlere Osten auf der Waagschale
Es fehlt aber auch keineswegs an pessimistischen

Stimmen . So fragt „ News Chronicle " beispielsweise , ob
Auchinlek noch genügend Zeit haben würde , den Feind
westlich des Nildeltas aufzubalten und darüber hinaus gibt
es auch Sätze wie den . daß das Schicksal des Mitt¬
leren Ostens jetzt in der Waagschale liege .
Man kann nicht verkennen , daß Rommel nach wie vor die
Initiative in der Hand hat , und daß es allen Bemühungen
der Engländer nicht gelungen ist , seinen Vormarsch zu
stoppen . Wenn englische Blätter dann weiterhin darauf
verweisen , daß es darauf ankomme , möglich schnell Ver¬
stärkungen und Kriegsmaterial nach Ägypten zu bringen , so
haben die deutschen U -Boote darauf schon ihre Antwort er¬

teilt . Da auch gerade in den letzten Tagen von erfolg¬
reichen Operationen japanischer U - Boote
an der Ostküste Afrikas und in der Straße von Aden die Rede
war , so zeigt sich hier wieder besonders deutlich das Zu¬
sammenwirken der Mächte des Dreierpaktes .

Von Tobruk bis in den Raum ostwärts Fuka
Wirkungsvoll « Angriff « d «r deutschen Luftangriffe im Zuge der Verfolgungskiirnpse — Truppenansammlungen , Kraftwagen

1» binnen und Wüstenbahn Höfe wirkungsvoll bombardiert

, der zurzeit im Raum ostwärts Fuka von den Achsentruppen
hart bedrängt wird .

Ziellose Kritik
Von Wilhelm Ackermann

Das Bild der öffentlichen Meinung in England , wie
es sich zunächst unmittelbar nach den ersten großen Nieder¬
lagen in Libyen , insbesondere nach dem überraschenden Ver¬
lust von Tobruk bot , hat sich seit der Rückkehr , Churchills von
seiner Amerikafahrt erheblich gewandelt . Nicht , als , ob es
nun etwa weniger die Züge der Niedergeschlagenheit über
diese jüngsten empfindlichen Schlappen trüge : das Kenn¬
zeichen aller ächtbaren Kommentare zum aktuellen Kriegs¬
geschehen ist zweifellos eine allgemeine Niederge¬
schlagenheit . Nicht auch , als fühle man sich durch das
überaus magere Ergebnis der Wallfahrt zu Roosevelt
innerlich im geringsten getröstet und erhoben . Aber nach¬
dem sich in den Zeitungen und in Reden einiger mut¬

williger Unterhausmitgliedei die erste schmerzliche Wut und
Empörung über die offenfichtliche englische Unterlegenheit
gegenüber den Achsenmächten abreagiert bat . sängt man an

zu überlegen , welches denn nun der praktische Sinn und der
Zielpunkt dieser Ausbrüche sein soll : und man stellt feit ,
daß man im Grunde nicht weiß . Freilich , ein hinreichend
breites und kaum zu verfehlendes Ziel böte die Perion des
Premierministers selbst , und sie wäre im Grunde auch der
gerechteste Gegenstand des allgemeinen Zornes : „aber in
diesem Punkte gerade ist bekanntlich die landläufige An¬
schauung der Engländer beherrscht von der A n g st v o .t
dem Vakuum . Wer soll denn , so fragen sie sich , dieie
Stelle als Nachfolger Churchills aussüllen , wenn man wirk¬
lich die Kritik bis zu seinem Sturz treibt ? Wo ist der Mann
zu finden , der ihn in seiner robusten Stiernackigkeit und
Zähigkeit , in seiner Unbekümmertheit c ch um die tatsäch¬
liche Meinung des Volkes ersetzen könnte ? Überdies bat
er in schlauer Voraussicht seinen Landsleuten die Meinung
eingeimpst , die Verbindung zu den Vereinigten Staaten als
den immer noch einzigen Helsern in der Not gebe allein
über seine persönlichen Beziehungen zu R o o s e -

v e l t und man müsse sich daher schon aus diesem Grunde
wohl oder übel mit ihm und seinen mancherlei unleugbaren
Schwächen abfinden .

Churchill selbst kennt diese Stärke seiner Position sehr
genau , und er fußt auf ihr mit der protzenden Breitbeinlg -
keit , die seiner ganzen körperlichen und geistigen Erscheinung
entspricht . Noch in den Vereinigten Staaten hat er noi
einem besorgten Ausfrager gegenüber , der von dem anfäng¬
lichen Sturm in der englischen öffentlichen Meinung 6eenv
druckt war , durchaus ungerührt geäußert . Man solle äch
nicht einbilden , daß er so leicht zu stürzen sei : wenn aber
die Opposition ihre Opfer haben wolle , dann werde sie
nur einen Eesamtrücktritt der Regierung erreichen können ,
denn er sei nicht gesonnen , einzelne seiner Mitarbeiter ab -

schießen zu lallen . Das heißt also in die parlamentarische
Praxis übertragen : er droht iür den Fall zu weitgehender
Einzelkritik mit einer umfallenden innerpolitischen Krise ,
in dem Bewußtsein , daß sich auch die erbitterte Opposition
scheut , dafür in der gegenwärtigen Laae des Landes die
Verantwortung zu übernehmen . Die W .irkung dieses Auf -
trumpfens ist denn auch nicht äusgeblieben : die oppo¬
sitionelle Gruppe , die sich während seiner Abwesenheit für
einen Mißtrauensantrag im Unterhause stark gemacht hatte ,
brachte es auf ganze 21 Unterschriften , und von diesen sind
inzwischen noch zwei zurückgezogen worden . Diese aber
stammten von Lord Winterton und dem Labourabgeord -
neten Shinwell . zwei Männern , die sonst in der öffentlichen
Kritik die Führung zu haben pflegen .

Bezeichnend für die ziellose Zerfahrenheit der
Stimmung ist es auch , daß sie sich bereits wieder von der
amtlichen Regie bat einfangen lallen und prompt auf deren
Trick hereingefallen ist . nach einzelnen untergeordneten
Sündenböcken für die Niederlagen zu suchen . Erstes
Opfer dieses frisch - fröhlichen Jagens ist der General
Ritchie , der in den unglücklichen Wüstenschlachten gegen
Rommel das Kommando geführt hat . Vergessen sind die
Vorschußlorbeeren , die ihm gespendet wurden , als ihn seiner¬
zeit der Oberkommandierende im Nahen Osten , General
Auchinlek . aus dem Schlachtfelde unmittelbar mit der Nach -
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3m Zuge der Verfolgungskämpfe richtete die deutsche Luftwaffe
in der Nacht zum 30 . Juni heftige Angriffe gegen feindliche
Stellungen und Truppenansammlungen ostwärts der Straße von
Abu D w eis nach El Al am e in . Der Feind , der sich in
Stützpunkten der Wüste und des anschließenden Hochlandes zum
Widerstand gegen die Spitze der nachdringenden deutsch - italienischen
Panzerarmee zu sammeln versuchte , erlitt durch wirksame Bomben¬
angriffe erneut hohe Verluste . Auch der Bahnhof von El Alamein ,
auf dem gerade Truppen - und Materialverladungcn stattfanden ,
wurde durch Treffer schwer beschädigt , während gleichzeitig zahl¬
reiche nach Süden fahrende Kraftwagenkolonnen von deutschen
Kampfflugzeugen zersprengt wurden . Aach die teilweise befestigten
Wüstenbahnhöfe ostwärts von El Alamein waren lohnende Ziele
für die deutschen Bomben . Schwere blutige Verluste hatten die
britischen Truppen , die aus der felsigen Hochebene bei Abu Dweis
an der Kattara -Senke durch wirksame Bombenangriffe erfaßt
wurden .

Berlin , 1. Juli . ( Funkmeldung .) Wie das Oberkommando
der Wehrmacht zu den Kämpfen in Nordasrika mitteilt , haben die
deutschen und italienischen Panzerverbände bei der Verfolgung
des geschlagenen Feindes über Fuka hinaus neue Erfolg «
errungen . An den Kämpfen im libysch - ägyptischen Raum ist die
im Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht vom 30 . Juni ge¬
nannte 9 0. leichte Dioifion von Beginn des Siegeszuges
der Achsentruppen an erfolgreich beteiligt . Schon bei den Kämpfen
um Tobruk bewährte sich diese Dioifion , die mit dabei war , als
in den Nachmittagsstunden des 21 . Juni , dem Tage des Falls der
Festung Tobruk , deutsch -italienische Panzerkräfte zum Angriff
gegen die Briten antraten . Der rasche Fall Tobruks und der so¬
fortige Nachstoß zur ägyptischen Grenze hatte der britischen Füh¬
rung töne Zeil gelassen , die volle Abwehrbereitschaft ihrer Kräfte
in den Erenzstellungen Fort Maddalena — Sollum herzustellen .
Das schnelle Vordringen des deutsch -italienischen Angriffes zwang
den Gegner , seine ursprünglich für die Verteidigung seiner

eingesetzten Kampfverbände in einem Zuge bis in
s -Stellung und teilweise darüber hinaus zurück -

Die 90 . leichte Division stieß in rastloser Verfolgung noch in
der Nacht zum 24 . Juni auf die Küstenstraße in breiter Front west¬
lich Marsa Matruk durch und öffnete die Straße bis Sidi Barani .
In weiteren erbitterten Kämpfen wurden die britischen Panzer ,
und Aufklärungsabteilungen , die südwestlich Marsa Matruk eine
bewegliche Verteidigung führen sollten , zurückgeworfen . Unauf¬
haltsam stieß diese deutsche Division 35 Kilometer ostwärts Marsa
Matruk bis zur Küste vor , so daß der Ring um die auf die Festung
zurückgeworfenen feindlichen Truppen geschlosien war . Nachdem
mehrere mit starken Kräften unternommene verzweifelte
Ausbruchsversuche des eingeschlollenen Feindes in den
Nächten zum 28 . Juni und zum 29 . Juni unter blutigen Verlusten
des Gegners gescheitert waren , traten die 90 . leichte Division und
deutsch -italienische Panzerverbände zum entscheidenden Angriff auf
Maria Matruk an . Nach Überwindung zahlreicher iiefgegliederter
Befestigungsanlagen des Festungsoorfeldes wurde Marsa Matruk ,
der letzte wichtige Stützpunkt der Briten zwischen Sidi Barani
und Alexandria , nach einem heftigen Bombenangriff deut¬
scher Kampf - und Sturzkampfflugzeuge in den frühen Morgen¬
stunden des 29 . Juni gestürmt . Unmittelbar nach dem Fall der
Festung trat auch die 90 . leichte Division entlang und südlich der
Küstenftraßen die Verfolgung des geschlagenen Feindes nach Osten

Fl " den Wolchow - Sieg
Generalobero ,« Küchler zum Eeneralseldmarschall befördert

Aus dem äl rer -Hauptquartier , 30 . Juni . Der Führer hat
den Oberbefshnhber der Heeresgruppe Nord , Eeneral -
» derft von Kh T e r , in dankbarer Würdigung seiner Verdienste
um die Abu » ifnb Vernichtung der zum Entsatz von Leningrad
auf breiter »tigt angesetzten bolschewistischen Armeen , sowie in
Anerkennung «: heldenhaften Leistungen der unter seinem Be¬
fehl kämpfew trxruppen zum Eeneralseldmarschall befördert .
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Der Oltz -<sehlshaber der Heeresgruppe Nord , Eeneralfeld -
marfchall o Küchler , hatte bereits als Oberbefehlshaber einer ,Armee im » eenfeldzug wie auch im Westen entscheiden -'

den Anteiliz ^ en Operrtionen gehabt . Für seine Verdienste in
Polen • seie ^ f der Führer den damaligen General mit dem
Ritterkreu - lyj , und nach dem Krieg gegen Frankreich wurde
er in der ^ stagssttzung vom 19 . Juli 1940 zum Generaloberst
befördert .

Im Fz ^ g gegen Polen gelang es der von Küchler geführten
Armee sch ' m 3 . September , die Festung Eraudenz im

D!

PK .- Aufnahme : Kriegsberichter Hentschel ( Wb .)
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zu nehmen Weiter sind der Durchbruch der Mlawa -
u n g , der N a r e w - ü b e r g a n g , die Abriegelung

bet Sturm auf Praga und die Eroberung von
-D£ i n mit der von Küchler geführten Armee verbunden .

, 1 Westfeldzug überrannte die Armee Küchlers den hollän -
bw Mberstanb unb zwang am 14. Mai bie holländische
a 11 e zur Kapitulation . Die Einnahme von Antwerpen ,° *?n >üntirdjen und Paris sowie die Verfolgungskämpfe
w^ ie Loire bis zum Atlantik sind weitere Ruhmestaten der
" " " ieneralfeldmatschall von Küchler geführten Armee , die nicht
ti116 auf den tapferen und unerschrockenen persönlichen Einsatz des
" ' ^"alfeldmarschalls zurückzuführen sind .

iafiöneraIfeIbmarid )aU Georg von Küchler wurde am 30 . Mai
I88als Sohn eines Offiziers in Hessen geboren . 1900 trat
? r s Fahnenjunker in ein Feldartillerie -Regiment ein , wurde
™ Leutnant und im Frühjahr 1914 zum Großen Eeneralstab
Kandiert . Im Weltkrieg erwarb sich von Küchler sowohl
" Gruppenführer wie als Eeneralstabsoffizier in Flandern , an
Bepomme , vor Verdun und in der Champagne Verdienste und

as . Berlin , 1 . Juli . ( gener Drahtbericht unserer Bw

liner Schriftleitung . ) ° ™ C b urch i l l gestern im

Unterhaus erklärte , daß - «Picht die Absicht babe , irgend¬

welche Erklärungen üKi te wichtige Schlacht abzugeben ,

die jetzt in Ägypten auAagen wird " und wenn er dann

weiterhin im Parlamer .
'/ ' tteilte daß Ritchie des Kom -

. . . enthoben sei . die nunmehr —

ch von einer 8 . Armee sprechen
chinlek selbst geführt werde , so

^ ^ " dlteirw 3bse>r °

ha

ChurMl schwindelt sich durch
Die Arbeiter - Partei ^ schlotz , keine Untersuchung über die Schlacht in Aegypten zu verlangen
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kann — von General Minlek selbst geführt weroe . io

lallen diese ÄußerungechGr gut erkennen , wie Churchill sich

im Unterhaus durchs rndeln will Etbatnichtde

Absicht , sich über die >§ astrovbe von Tobruk und Marsa

Matruk zu äußern . TOPfert Ritchie als Sundenbock und

bleibt selbst auf seine,Hosten. Churchill braucht nicht zu

befürchten , daß ihm ! IPartelen einen Strich durch diese

Rechnung machen . ^ Konservativen gehorchen ihm ohne¬

hin bedingungslos -sh kamen auch in die grogte Ver¬

legenheit , wenn sie ei L neuen Mann stellen sollten — . nie

Arbeiterpartei aber bat gestern „ in zwangloser

Form
" beschlollen , eine Untersuchung über

Libyen zu fordert Dieser Beschluß zei ^ einmal , wie

sehr die Arbeitervart beute von Churchills Gnade abbangt .
ÄUttt andern hat maikvohl bös (Scfubl . baß auch eine solche

Untersuchung wie bapornberger Schießen ausgehen wu ^ e .
So hat gerade jetzt burchlll die Veröffentlichung der Be¬

richte über den Versi von Singapur abgelehnt . da es sich
um „ militärische Jprmationen

" bandele . Wie diese Be¬

richte ausseben . kan man aus den Worten Churchills fol¬

gern . daß ihre Denentlichung im Empire „ großen Un¬
willen erregen wür

" Man versteht , daß Churchill gerade
in diesen Tagen dvVeröffentlichung eines solchen Berichtes
nicht wünscht . Jstzesamt verstärkt sich immer mehr der
Eindruck , daß Chubill im Parlament nichts zu befurchten
bat , Er . der Diinstchen und Singapur überlebte , wird auch
Tobruk und Mast Matruk überleben Wir glauben
nicht "

, so sagt öl „ Daily Serald "
. „ daß selbst die über¬

raschendsten und/beunrubigendsten Ereignisse m Libyen
einen Sturz detMegierung berbeimbren werden . Mag
also auch das Sivire in allen Fugen krachen . Churchill
bleibt ihm erbarm Im schlimmsten Fall wird ein Geneml
als Sündenbock rovfert wie jetzt Ritchie . In London aber
amtet unentwex ' weiter Churchill , der Überlebende .

<
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folge des als unfähig erwiesenen Generals Cunningham
betraute . Vergessen find auch die Eingeständnisse aus den
Tagen der ersten Bestürzung , daß eben die Engländer immer
und überall über schlechtere und weniger Flugzeuge , Panzer .
Kanonen und sonstige Notwendigkeiten der Kriegführung
verfügten als ihre Gegner . Vergessen , daß man schon im
Begriff war einzusehen . welche Zusammenhänge zwischen den
libyschen Mißerfolgen und dem Versagen der englischen
Mittelmeerflotte , nicht zuletzt auch mit dem Transvort -
vroblem über See in seiner ganzen schwerwiegenden Beoeu -

lung bestehen . Man läßt sich willig an Stelle des . wahren
und umfassend Verantwortlichen , der als Premier - und
Kriegsminister zugleich die politische ebenso wie die mili¬
tärische Entwicklung zu vertreten hat . an den sich aber die
unmittelbare Kritik nicht heranwagt , einen Nachgeordneten
Prügelknaben unterschieben . Es ist gewiß nicht angebracht ,
das verhinderte militärische Genie . Ritchies in Schutz zu
nehmen : aber sehr logisch ist es natürlich , nicht , erst die all¬
gemeine Unterlegenheit auf englischer Seite in aller Oifen -
beit sestzustellen , und dann die Generale zu maßregeln , weil
sie trotz dieser notorischen Mängel , für die sre ra schließlich
nicht verantwortlich find , keine glorreichen Siege an ihre
Fahnen heften . , c . ,

So wird denn auch dreier abermalige englische Ent¬
rüstungssturm schwerlich irgendwelche praktische Folgen zei¬
tigen , wahrscheinlich nicht einmal die . zu deren Andeutung
es hie und da gekommen ist , daß sich Churchill wenigstens
von seiner Dovvelbelastung mit der Premier - und Kriegs¬
ministerschaft befreien möge . Wenn er schon , wie uns . zu¬
verlässig berichtet wird , bei einer amerikanischen Manover -

übung mitten im Artilleriefeuer standgebalten und . .nur
um so härter in seine Zigarre gebissen , hat , dann . werden
seine so gerühmten Kaumuskeln auch die paar Anläufe zu
parlamentarischem ilbelwollen zermalmen . Die Engländer
selbst scheinen an der Möglichkeit zu verzweifeln , sich des
Verhängnisses , das er für sie bedeutet , zu erwehren .

Wiesbadener Tagblaüi Mittwoch , 1 . Juli 1942

Im Juni 886000 BR ^ versenkt
Einbruch in den inneren Festungsgürtel Sewastopols an mehreren Stellen jum $ ut $ brud ) . r*

„ „ b
^

itali ?niiche
^

Truvven
^

im
Truppen im südlichen und mittleren Teil der Ostfront gum Mngnff artBetteten Ügiipten .

deutschem U -Boot vor
Angriff gegen die letzte feindliche Befestigung vor Ale

^
ndrteu - Trnppe ^ raiwtzorler von 13 RI . von »entfern

Aus dem Führerhauptquartier . 1 . Juli . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Angriff gegen Sewastopol wurde der Einbruch
in den inneren Festungsgürtel an mebreren Stellen zum
Durchbruch erweitert . Deutsche Truppen drangen ,
von der Luftwaffe hervorragend unterstützt , bis zu den Ver¬
teidigungsstellungen am Ostrand der Stabt vor und er¬
stürmten das aus dem Krimkrieg bekannte « ort M a l a k o w .
Bon Osten angreifende Divisionen stießen » ach dem Durch¬
bruch durch die S a v u n - Stellung in breiter Front tief in
das Fettungskamvffeld vor und befinden sich rn fortschreiten¬
dem Angriff . Dabei wurde i » bartuäckigen Kämpfen der
libergang über einen ausgedehnten Panzerabwehrgraben er¬
zwungen und zahlreiche durch moderne Kamvf .anlagen aus¬
gebaute Höhenstellungen genommen . Rumänische Truppen
gewannen in schnellem Vorstoß Stadt und Hafen Bala¬
klawa . "

Im südlichen und mittleren Teil der Ostfront
sind deutsche und verbündete Truppen zum Angriff ange¬
treten .

Nachtangriffe von Kamvffliegerverbäuden gegen den
feindlichen Nachschuboerkehr im Raume zwischen Don und
Oslo ! verursachten große Zerstörungen in mebreren wich¬
tigen Bahnknotenvunkten .

Im Gebiet westlich des Wolchow wurde die Säube¬
rung des Geländes von zersprengten Resten des Feindes

fortgesetzt . Artillerie sei erneute Bereitstellungen der

Sowjets vor dem Wolcho -^
' lckenkovf .

An der Einschließung von Leningrad griffen

Kamvf - und SturzkamvffKÄge mit gutem Erfolg feind ,

liche Panzerbereitftellungwi und bekamvften Eisenbahn »

anlagen im Waldai - GebikS ^ . _ .
2m hohen Nordenden Hafen -, und Industrie »

anlagen sowie ein seindl « lugzeugstutzvunkt von der
Luftwaffe schwer getroffen . •

In Ägypten stießen s - be und italienische Truppen
durch das Gebiet von El D ach Osten vor und stehen im
Angriff gegen die El - Al in - Stellung . btcJette
feindliche Befestigung vor « ndriem Bor Alexanderen

griff ein deutsches UnterscebMien stark gesicherte « Geleit¬

zug an und versenkte etnqLjr uppentransporter
vonl30VVBRT . . .

Aus Malta bombard Kampfflugzeuge , n der

letzten Nacht den Flugplatz V Bombenvolltreffer . ,er »

störten mehrere am Boden ei lte Flugzeuge und tiefen

größere Brandfelder in den x̂ atzanlage » bervor .
Der Kampf gegen die S Äc Versorgungsschiffahrt

brachte auch im Monat Juni 8t ® *folge . Es wurden 156

feindliche Schiffe mit zusammen6 0 00 BRT . versenkt .
Außerdem wurden 58 feindliche »elsschrffe durch Torvedo -

oder Bombentreffer beschädigt ? ! diesem Erfolg , tt drs
Unterseebootwaffe mtff Versenkung von 132

Schiffen mit 755 300 BRT . vorragend beteiligt .

ist .

die Sewernaja - Bucht
Der Einbruch in den inneren Festungsgürtel von Sewastopol

. staben

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

von
be »

Der Staatssekretär im ungarischen Versorgungsministerium ,
Stefan von Lossonezq , ist vom Reichsverweser als Nachfolger
des vor kurzem verstorbenen Generalobersten Sqörffy -Bengyel zum
Versorgungsminister ernannt worden .

sie
' 5W »nt er -

$ °
Kavitä / Margesson und Oberstleutna ^ W . Mac

Lean Grigg sind nicht langer Mitglieder .

Sowjets wollen TateNhen
Stockholm , 1 . Juli ( Funkmeldung ) . Die etische Diplomatie

benutzt z. Z . alle Mittel , um die Westmächte a? e Versprechungen

zur Errichtung einer zweiten Front zu mein und ste zur

Erfüllung dieses Versprechens trotz der katastialen Niederlagen

Berlin , 30 . Juni . Wie das OKW . zu den weiteren Erfolgen
der deutschen und rumänischen Truppen vor Sewastopol mitteilt ,
erzwangen deutsche Infanterieregimente ! in der Nacht zum 29 . 6 .
von Norden her den Übergang über die etwa 800 Meter breite

Sewernaja -Bucht Nachdem schon am Tage zuvor die an der Lan¬

dung beteiligten Truppen ihre Bereitstellungsräume an der Küste

eingenommen hatten , wurden sie innerhalb einer halben Stunde ,
vom Feinde unbemerkt , an das Südufer der Bucht ubergesetzt .

Gegen Mitternacht hatten Pioniere
eingenebelt , f*

London gibt die bedrohliche Lage in Norjsrika zu
( Eigener Drablbericht unserer Berliner Sckriftlertur

Die „ dicken Brocken " und was sie geladen hatten
Ständig neue empfindliche Lücken im feindlichen Schiffsraumbestand

Die Stimmung in Londoi

Stockholm , 1 . Juli . ( Funkmeldung ) Der
Rundfunkkorrespondent in London . Edward ° r r o w .

schildert am Montagmorgen die Stimmung be¬
folgenden Worten : ..Die Bevölkerung ist mehH
bracht über den Gang der Ereignisse i » Libyen will
wenn man die Unruhe des britischen VEes ve . . •

muß in Betracht gezogen werden , daß sich das J ^ vr ^
m

dritten Kriegsjahr befindet . Das englische Vo k>

bisher , daß seine Truppen den Deutschen ge < ®
wenn sie ihnen unter gleichen Bedingungen und “

Ausrüstung gegenübertreten konnten . Sie glaul
sichtlich , daß dies in Nordafri .ka der Fall war . • n0It - 1

gleichzeitig viel über die Plane einer zweit
Europa . Dies rief Optimismus hervor . <,e « -
eine schwere Katastrophe im Mittleren V
leben . Der Schock ist nur zu verständlich .

as . Berlin , 1. Juli . Die heutige Londoner Frühpresse hat auf
einen Wink von oben ihre Leitartikel durchweg auf den Ton ge¬
stimmt , daß es jetzt garnicht auf Parlamentsdebatten ankomme ,
sondern auf die Kampfhandlung in Nordafrika . „Der Sieg in

Ägypten ! st es und nicht der Sieg in We st Minister ,
der die Nation interessiert "

, sagt beispielsweise die „Times "
. In

ganz ähnlichem Sinn erklären die „Daily Mail " und „ News
Chronicle "

, daß jetzt , da das Schicksal Ägyptens in der Waag¬
schale liege , sich der Blick des englischen Volkes mehr auf die mili¬
tärische Lage richte und auf die besten Methoden , diese militärische
Sage wieder in Ordnung zu bringen als auf politische Fragen .
Die Regie Churchills wird hier sehr deutlich sichtbar . Sein Inter¬
esse an einer politischen Aussprache ist natürlich , denkbar gering .
Darum läßt er also die Parole ausgeben , daß es im gegen¬
wärtigen Augenblick nicht sehr erheblich sei , was im Parlament
geredet werde und er läßt weiterhin hinzufügen , daß alle Kritiken

„ konstruktiven Charakter "
tragen sollten .

Immerhin zeigen auch diese Kommentare , daß man die Sage
in Ägypten als sehr ernst betrachtet . Hatte man gehofft , daß die
Ermüdung der Truppen und die Nachschubschwierigkeiten Rommel
zwingen würden , eine Atempause einzulegen , so muß man fest¬
stellen , daß man sich wieder einmal getäuscht hat , da die Truppen

Italienischer Luftangriff auf Gibraltar

Rom , 30 . Juni . In der Nacht zum 29 . Juni griffen italienische
Kampfflugzeuge Gibraltar an und beschädigten den Flughafen
schwer und setzten Brennstofflager in Brand . Noch nach Stunden
konnten die Brände von Sa Sinea und von der afrikanischen Küste
aus beobachtet werden : Angriff wie Abwehr waren so heftig , daß
die Bevölkerung von Sa Sinea und Algeciras in die Lustschutz -
räume flüchtete , um nicht von den Splittern getroffen zu werden .

Neben der Bodenflak griff auch die Bordflak eines Schlacht¬
schiffes , eines Flugzeugträgers und zweier Kreuzer in die Abwehr
ein . Die Schiffe lagen auf der Reede , wo sie einen Eeleitzug er¬
warteten . Der auf dem Flugplatz entstandene Brand griff auf eine

Flugzeughalle über , in der mehrere Kampf - und Jagdflugzeuge
vernichtet wurden . Der Angriff auf Gibraltar am 29 . Juni wird
als der bisher heftigste angesehen .

Bittere Not auf den Färöern
Genf , 30 . Juni . Auf den von den Gnglänben3 ^ ^

Faröer - Jnseln herrscht bittere Not . „Darly SfeJSK ’'

tet , daß eine Abordnung der Bewohner in London
fei , deren Leiter erklärte , die Bevölkerung bedürfe drin
Zufuhr . Die Engländer hätten seinerzeit der Bevolke » ?^ *

versprochen , aber Schutz bedeute für die Faroer 6eutr . ) “ •

Die einzige Erwerbsmöglichkeit auf der Insel sei der S
dessen Erträgnisse jedoch hundertprozentig ne , “

land gingen . England liefere dafür jedoch nichts . Jfim ’

daß die Fischerflotte der Färöer schwere KriegsverlE " " ^
'

habe und die Engländer bisher die Zusendung von Holz "

neuer Fischerboote abgelehnt hätten . Die Sage sei krir

Berlin , 30 . Juni . In den feindlichen Schiffsraumbestand
werden ständig neue , empfindliche Lücken gerissen . Hunderttausende
von Tonnen wertvollen Frachtraumes versinken allmonatlich in
den Fluten des Atlantik und in den nord - und mittelamerrkanl -

schen Küstengewässern . Von den 12 Handelsschiffen , deren Ver¬

senkung die Sondermeldung vom 28 . 6 . bekanntgab , wurden wie¬
derum die meisten vor der O st k ü st e d e r USA . torpediert .
Immer mehr werden die nordamerikanischen Küstengewasser zum

erfolgreichsten Operationsgebiet der deutschen und italienischen
U -Bo .ote . Unter den am 28 . 6 . als versenkt gemeldeten Schiffen
befanden sich auch einige Handelsschiffe großer Tonnage ,
darunter ein Tankschiff der amerikanischen Kriegsmarine von

14 0 0 0 BRT . , das mit einer Ladung von fast 20 000 Ee -

wichtstonnen öl vernichtet wurde . Ein anderer fast 10 0 0 0
BRT . großer Dampfer lief einem U -Boot in den Weg , das schon
alle Torpedos verschossen hatte Dem Kommandanten des U -Bootes
blieb ' also , da er den „dicken Brocken " nicht entwischen lassen
wollte , nichts anderes übrig , als den Frachter mit dem Bord -

geschütz anzugreifen . Die Brücke des,Dampfers stand schon nach
wenigen Schüssen in Brand , schnell griff das Feuer auf das Vor¬

schiff über . Vier Stundenlang beobachtete der U -Boot -Kornman -

dant das inzwischen von der Besatzung verlassene brennende Schiff ,
das immer noch nicht untergehen wollte . So entschloß sich der

In Sturmbooten über

Die peruanische Regierung hat unter dem Druck

Roosevelts eine neue scharfe Verfügung gegen die Angehörigen der

Achsenmächte getroffen . Das Dekret sieht eine Kündigung aller
Pachtverträge , „ deren Interessen gegen die Länder gerichtet sind ,
die an der Rio -Konferenz teilgenommen haben "

, vor . Besonders
werden jedoch die Japaner betroffen , welche vielfach land¬

wirtschaftliche Pächter sind ?

Das Ende des USA . - Schlachtschiffes
Rom , 29 . Juni . Der Kommandant des italienischen U -Bootes

„ Barbarigo " das am 20 . Mai vor der südamerikanischen Küste ein
USA .-Schlachtschisf der „ Maryland

" - Klasse versenkte Fregatten¬
kapitän Enzo Grossi , gab vor Vertretern der Presse m Rom
eine interessante Schilderung von dem inngsten Einsatz seines
U -Bootes im Atlantik . .

Das U -Boot , das bald nach dem Auslaufen einen 10 000 -BRT .-

Dampfer und am Äquator einen 12 000 -BRT .Tanker versenkt hatte ,
sichtete am 19 . Mai ein Flugzeug von der Bauart bet an Bord von

Kriegsschiffen mitgeführten , was auf die Anwesenheit eines feind¬
lichen Flottenverbandes schließen ließ . Gegen 22 .45 Uhr ent¬
deckte dre Brückenwache einen in der Dunkelheit schwer auszu¬
machenden Zerstörer . Kurz vor dem Schußbesehl tauchte an Back¬
bord ungefähr 1200 Meter entfernt der Schatten eines

Schlachtschiffes auf , dessen für die Schiffe der Maryland - und der

California -Klasse kennzeichnender Gittermast deutlich auszumachen
war . Fregattenkapitän Grossi verzichtete auf den Angriff gegen
den Zerstörer und beschloß , das Schlachtschiff zu versenken . Die

Lage war gefährlich geworden , da inzwischen zwei weitere Zer¬
störer aufgetaucht waren . Das italienische Boot stand nunmehr ,
immer noch aufgetaucht , mitten zwischen den begleitenden
Zerstörern . Während das U -Boo ( auf der Stelle drehte , um den

günstigen Augenblick für den Schuß abzuwarten , fuhr einer der

Zerstörer in kaum 600 Meter Entfernung vorüber , ohne das
U -Boot zu bemerken . Fünf Minuten nach Sichtung des ersten
Zerstörers ließ Fregattenkapitän Grossi zwei Heck-Torpedos ab »

schießen , die das mit fünfzehn Knoten in einem A b st a nd v o n
rund 525 Meter mit abgeblendeten Lichtern vorubersahrende
Schlachtschiff zwischen dem zweiten vorderen Turm und der Kom¬
mandobrücke trafen . Das zweite Torpedo verursachte eine gewal¬
tige Explosion , durch die das U -Boot ganz auf die Seite gelegt
wurde . Das Schlachtschiff begann sofort über den Bug abzusinken .
Die Begleitzerstörer , die anscheinend nicht an eine Torpedierung
dachten und die Katastrophe einer Kesselexplosion zuschrieben küm¬
merten sich nicht um bas U -Boot , sonbern wandten ihre Aufmerk¬
samkeit dem schwer getroffenen Schiff zu , um dessen Besatzung zu
retten , während das U -Boot ungehindert davonfuhr .

Das U -Boot „Barbarigo
" wurde zwei Tage später von einem

Fokker -Flugzeug angegriffen , das acht 100 -Kilogramm -Bomben ab¬

warf die ganz in der Nähe einschlugen , aber keinen Schaden ver¬

ursachten . Vor seiner Rückkehr versenkte das italienische U -Boot
bann noch einen weiteren 15 MO -BRT .-Tanker .

Druck und Verlag : L Schellenderg scheBuchdruckerei.Wiesbadener Tag----
Eesainileitung : Di . Phil , habil . G u sta o Echellenbergund Otto KaiselÄL
schrifUeiter: FritzSünther , sämtl. in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste 1*

feftigungen bet Sapun - Höhe würbe burch Aufrollen weiterer

Stellungen von Norben nach Süben erweitert . Der Angriff mußte
unter außerorbentlich schwierigen Geländeverhältnissen — Schluch¬
ten und Steilhänge begünstigten die Abwehtkämpse des Feindes —

und gegen verbissenen Widerstand der Bolschewisten vorgetragen
werden . t . . . .

Starke Kampssliegetvetbande zerschlugen den feind¬
lichen Widerstand vor allem im Süden und Südosten der Stadt .
Einen Kilometer westlich bet Inkerman -Schlucht trafen schwere
Bomben stark befestigte Stellungen bes Feindes und setzten mehrere
Geschütze , sowie Eranatwerfetbatterien außer Gefecht . Em Panzer¬
graben der sich etwa zwei Kilometer südostwärts der Südbucht vor
den bolschewistischen Stellungen hinzieht , wurde durch Bomben¬

treffer zugeschüttet . Auch die Höhe von Nikilajewska wurde am

Montag wiederholt nachhaltig bombardiert . Volltreffer richteten tn

einem stark bestückten Fort und in mehreren Flakftellungen in der

Nähe dieser Befestigungen schwere Zerstörungen an .
Besonders heftig waren die Bombenangriffe gegen die feind¬

lichen Kräfte , die sich auf der Sapun -Höhe rn Bunkern und Feld¬

stellungen verschanzt hatten . Hohe blutige Verluste hatte der Feind
in den Vormittagsstunden des Montags bei einem Tiefangriff am

Bolschewisten , die in Deckung eines Panzergrabens vergeblich ver¬

suchten , schützende Felstunnels zu erreichen . Bei dev Bekämpfung
von Transportkolonnen wurden in verschiedenen Abschnitten des

Festungsgebietes zahlreiche mit Brennstoff und Munition beladene

Kraftfahrzeuge in Brand geschossen .

So berichtete beispielsweise der amerikam Sender Schenec -

tady aus Moskau , Autzenkornrnissar SR o I o f
die volle Übereinstimmung zwischen Amerika » England über

die sofortige Errichtung einer zweiten Front » Men . Er yaoe

begeistert über die englische und amer,kan,sAer ° ' ischaftge

sprochen , nunmehr ohne Verzögerung ? ndein . Das t |t

ein mehr als deutlicher Wink an die WestrnäHUn endlich

den vielen Worten zu Taten überzugehen i) oer ^ « er

drängten Sowjetarmee Entlastung zu schaffen , u

Rommels ihren siegreichen Vormarschch Osten fortsetzen . Man

gibt sich nun auch Rechenschaft darüldaß die Einnahme der

Küstenorte die Situation Rommels vstlich gebessert hat . Die

Achsenmächte , so erklärt man nämin militärischen Kreisen
der englischen Hauptstadt , b e nutz t sb e re i ts den Se e¬

weg für den Nachschub . Dabei pe nicht nur der Hafen
von Tobruk in Frage , sondern auch Marsa Sllatruk liefen
kleinere Fahrzeuge mit Nachschub die le an . Außerdem habe
Rommel in Marsa Matruk auf ei gute Wasserver¬
sorgung zurückgreifen tonne tos ihm seine werteren

Operationen ebenfalls nicht unwesentlichnchtere . Der Londoner

Korrespondent des Blattes „ Suisse
" erst dieses Stimmungs¬

bild dahin , daß man in amtlichen Loipr Kreisen den Ernst
der Lage zugebe . Neue Verstärkungen , solärt man , seien zwar
in Ägypten eingetroffen , aber der Weg Front ser wert . In
den Fabriken Kairos und Alexandriensverde freberhaft ge¬
arbeitet an der Ausbesserung befchädr Panzerwagen und

Kanonen . Die britische Luftwaffe tue ihr Äichstes . Auch wurden
die Verschiffungen rn Amerika beschleunigter der Weg von den
llSA . nach Ägypten erfordere außerordent viel Zeit . Aus all

diesen amtlichen und halbamtlichen Erklären kann der Eng¬
länder mithin nicht mehr viel Trost schöpfe

Der Führer der deutschen Bvlksgruf
Kroatien , Altgayer , wurde vom Staatsfu „ ~ “

Pavelic zum Obersten der Einsatzstaffel der deutsch ^ . '

schast ernannt . Die deutsche Mannschaft ist diejenige ‘ 8.“ "

fallen der deutschen Volksgruppen , die der kroatischen
miliz entspricht .

Neuer britischer Armeä
,

Stockholm . 1 . Juli . ( Funkmeldung .) s
'
„ nt

"
wo

"
rden

wie Reuter meldet , em neuer Armeerat s nnt wmoen .

Er setzt sich zusammen aus dem Vorsitz ^
» rr Deren

James Erigg , dem stellvertretenden Borsten BrrWe
general Lord Kraft , den Mitgliedern
Brooke . Generalleutnant und Ob erstleutn Vn nTna
Forbes Adam , General Sir Walter
Generalmajor und stellvertretende Eenerall ^ ut Archtb .

Eny . Oberst und stellvertretender EeneralttE : je jh .

Wecks . Hauptmann Ülribur S e n d e r s o « vcmvtmaim

K . D . Sandys . Str Robert I . Stnclat *10 ®011 “ u
Kommandant dazu , mit einigen beherzten Männern auf das
brennende Schiff zu gehen , um dort Sprengpatronen anzu -

bringen . Damit war das Schicksal des Schiffes besiegelt . Nach
einigen heftigen Explosionen versank der 10 000 -Tonner in den

$ IU
gin anderes U -Boot sichtete einen Dampfer von 6000 ART .

eines bekannten Reedereityps . Das Schiff lag mit voller Ladung tief
im Wasser . An Deck standen mehrere Geschütze , auch eine Decks¬

ladung , bestehend aus zweimotorigen Flugzeugen , bewies , daß es
sich um eine besonders wertvolle Ladung handelte . Ein einziger
Torpedo beförderte das Schiff mitsamt seinem Kriegs¬
material , das für Australien bestimmt war , auf den Grund
des Meeres .

Ein weiterer wertvoller Fang war der fast neue 7 2 0 0 BRT .
große Dampfer „ Sam Houston " der feine erste Reise angetreten
hatte , die ihn nach Kapstadt führen sollte . Er hatte Pulver , Last¬
kraftwagen und Schmieröl geladen . Seine Bewaffnung bestand
aus - einem größeren Geschütz und acht leichten Flakgeschützen , seine
Brücke trug einen Schutzpanzer . Aber die Bewaffnung und Armie¬

rung nutzte ihm nichts : in wenigen Minuten verschwand er unter
der Wasseroberfläche . ~

Auch der 12 0 0 0 BRT . große Tanker „ Eulf Frrde , der
voll beladen war , sank mjt seiner wertvollen Ladung auf den
Grund des Meeres . ,

i das Südufer der Bucht übergesetzt
hatten Pioniere die Sewernaja - Bucht

v so daß die ersten deutschen Stoßtrupps in

Sturmbooten unbeobachtet abstohen und kurz darauf Lruckenkopfe
am Süduser bilden konnten . Ihnen folgte die Jnsanterie Welle

auf Welle während Geschütze aller Kaliber und die zum Erd -

beschuß eingesetzten schweren Flakbatterien wirksamen Feuerschutz
gaben . So wuchtig und pauienlos war dieses Feuer , daß die

Besatzungen der Bolschewisten in den Küstenbesestigungen nieder¬

gehalten wurden und ihre Abwehr lahmgelegt wurde . Die nach
und nach gelandeten deutschen Truppen war,en die Reste des

Feindes aus ihren Stellungen heraus , stürmten die an der Lan¬

dungsstelle aussteigende Höhe bis zum Kamm hinauf und brachen
in den inneren Festungsgürtel ein . Durch verzweifelte Segern

anatme versuchte der Feind erfolglos das Vordringen der deut¬

schen Truppen , die in dem inneren Verteidigungsring von

Sewastopol Fuß gefaßt haben , aufzuhalten .
Auch am südlichen Angrisssslügel ging der Angriff der beut «

| ßen und rumänischen Truppen werter . Der Einbruch in die Be -
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durchges

sschulen vor¬

werden späterhin

len und inneren Ver -

Neue Wege der Jugenddilduns
Sie Einführung der Hauptschule im Altreich

Sicherheit gebracht , bj
färben in ein mystisch

in technischen als auch wirtschaftli
und im gehobenen Dienste der allgeiMn und inneren S. . .
waltung erforderlich ist . Sie werden bat auch ein Zeugnis er¬
werben können , bas , wie bas heutige gtzlutzzeugnis der Mittel¬
schule . den Zugang zu den entsprechden gehobenen Berufen
gewährleistet .

WiesbademrNachrlckten _

Juli
Behäbig und reif ruht das Land . In den goldenen Spien

der Sonne dunkelt das Grün in die Erdgebundenheit mer

Eommerschwere . Die Blumen haben ihre Zartheit zu eine ' er¬

füllten Gluten ausgetragen , und die durchsichtigen Paftelfiben
des Lenzes glühen nun in tiefem , schwerflüssigem Glanz . <eisc
verschenkt sich, und wir erleben dieses Geben bewußt und bstuckt ,
denn seit Monden sind wir den Weg zu diesen Tagen gegngen .

Schwüle zittert ; hartgeränderte , weihe Wolken hänm tn
einem unwirklich hohen Himmel . Die Sonne hat heiße Hän ) und

ihr Licht ist unerbittlich hell und hart : — die Sehnsucht deFruh -

lings vollendet sich, das Leben blüht seiner höchsten Stuck ent¬

gegen . — Die Wiesen duften wonniglich , und ein sanfter , regen¬
der Wind streicht über das hohe , gelbe Korn . Durch den 3n des

Waldes läuten unsichtbare Glocken ein stilles Lied von tmmer -

seligkeit . Von fern her klingt Sensendengeln -- — >
An langen , milden Abenden wachen Worte auf , e sonst

schlafen , und die / blanken Sterne leuchten tröstend in te Ge¬

spräche , Wünsche und Träume . Manchmal fällt schon ti Blatt
einer verblühenden Rose mit leisem Wehlaut zu Boden, - dann

erschauern wir .
Roch aber ist der Sommer voller Glut und Buße - — —

A . PI .

Schüler , die das Lehrziel . der Hluptschpeireicht Haben ,
den späterhin die Möglichkeit habe/ , dprKesuch von zwer

aufsteigenden Klassen , die über die .vierSufig/e upffchule hinaus -

führen , sich jene Allgemeinbilbun ^ ilMgrn .l, die gleicherweise
• w " en im werteren Sinne

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Jus Verärgerung darüber ,
daß er auf die Trinkerliste gesetzt ntben war , verdächtigte ein
Einwohner des Main - Taunus -Kreitz , einen Bürgermeister der

Schwarzschlachtung und einen Etzckrmeriebeamten , davon zu
wisien . Wegen wisientlich falsch « lnschuldigung wurde er tn
eine Gefängnisstrafe von vier Momts genommen . — Gegen einen
Strafbefehl über drei Wochen Eerchnis wegen des Diebstahles
von Kinderstricksachen in einem Wceuhaus legte eine Einwohnerin
Einspruch ein . Sie bezichtigte ih vierjähriges Kind , bte , Sachen

„ fürs Püppchen " mitgenommen zn ;aben . Diese unglaubhafte Ein¬
lassung veranlaßte ben Einzelriöer die Strafe auf sechs Wochen
Gefängnis zu erhöhen . — Eine mtschblütiee Elsasierin , die mit
einem französischen Kriegsgefangen in Beziehungen getreten
war , wurde , unter milder Beurtiding bes Falles , in eine Ge¬
fängnisstrafe von einem Monat |eiommen .

(Eine alte State träumt ihrs Gssctzictzts
Die Stabt B o u r g e s , fünf Alometefvon bei Demarkations¬

linie gelegen , hat neuerbings eint „ Elektßsche " . Sie klingelt und

macht viel Lärm , um großstädtischs Lebp vorzutauschen . Dann
kann man nicht hören , was dichlten tachwerkhäuser erzählen .
Aber nachts , wenn der Mach tzi all « Winkel leuchtet , bann
knacken sie in ihren Balken . 3s ist tzre Unterhaltung Sie
träumen von ben Glanzzeiten fe Bougges bie Hauptstadt des

französischen Königreiches war Kaufle/c gerundet vom guten
Esten , schritten mit goldener Jtct und sosrbarem Pelz durch die

Gasten , an der linken Hüfte iiekeldkat , platzend von Dukaten .
Die Dreimaster dieser Bürgersürtzn schvpmmen übers Meer und
brachten aus fremden Ländern ^ ld,/Elfenbein und gewirrte
Stoffe . Der König hielt Hof n Rotzngarten , trank schweren
Wein , dunkel wie Blut , TrimbaMs langen und schöne Frauen
lauschten . Die zierlichen Lußhärr der Freundinnen legten sich
wie ein Gürtel mit Edelstein um den plumpen Leib der
Kathedrale . Denn grob , ungolanist der Bau mit seinen gotischen
Strebepfeilern , die FestungstürM gleichen , und ben Strebebogen ,
die wie Zugbrücken über zefäliche Klüfte gespannt find . Sb
baute man , als die Heere der Kuzfahrer in Palästina kämpften .

Die Kathedrale hat zwei ürme , Zwei sonderbare Gesellen .
Der eine , la tour sourde genau , der ta ' tbe oder stumpfe Turm ,
ist mager , im Wachstum zurückblieben , -' erhungert . Die Rippen
stehen ihm scharf aus dem Le ' Sein hoch aufgeschossener Bruder
ist die Tour de beurre , der Tu ' , der sich mit Butter gemästet hat
und verächtlich auf den anbei herabschaut . Das mit der Butter
ist wörtlich zu nehmen . Es gaviele reiche Leute in Bourges , die

sich die Erlaubnis , während r Fastenzeit gute , fette Sachen zu
essen , mit schwerem Geld an d Geistlichkeit erkauften . Die vielen
Fettmarken haben den Turm -ufgebläht .

Richt weniger als fünf ytale , den fünf Schiffen entsprechend ,
führen in das Innere , llnlyier hat sich die Phantasie für bte

übrige Nüchternheit schadlogehalten . Diese königlichen Triumph -

pforten find aufgeschlagene snerne Chroniken , aus denen man die

ganze Geschichte der ' Mensteit von Adam und Eva bis zum
Jüngsten Gericht ablesen kN. Welch eine Welt von Engeln und
Teufeln , von Heiligen untöropheten ! Welch ein Gewimmel von
Figuren , von Seligen unVerdammten in der Darstellung des
letzten aller Tage ! Darüb steigt das große Fenster mit feinem
steinernen Gitter bes Maerks zu bei flammenden Rose empor
wie eine goldene Hi -V? ^ eiter zur Sonne . All diese Wunder
spiegelten sich in den fer » den Augen des lothringischen Bauern¬
mädchens Johanna , chaf « s . die jungfräuliche Brust in kaltes

Eisen geschnürt , die äjräPPe emporstieg , um für den Steg bes
siebten Karl zu beten , ba

Die Majestät bes tz,-«ren folgt auf die Tore wie eine Orgel¬
fuge auf das PrSludilKie herrlichen alten Elasfenster sind in

Sicherheit gebracht , djckfn Pfeilerwald mit ihren Regenbogen -
mmmerlicht versenkten , Teppiche gleich -

Vonseiten der Schule muß alles getan werden eine

Steigerung der gesamten Arbeitsleistung unseres Vcke . hervet -

zusühren . Dieser Ausgabe soll vornehmlich buch die Gfuhrung
der Hauptschule dienen . Der ReichserziehungsitMr yat

daher trotz der kriegsbedingten Schwierigkeiten , vor DtSas ge¬

samte Schulwesen zui Zeit gestellt ist , eine beschrankt « Achtung
der Hauptschule auch int Altreich angeordnet , nachdem fitts Ein¬

richtung in den neuen Gebieten des Reiches bereits « memer

durchgeführt werden konnte . Die Errichtung neuer
soll im allgemeinen zunächst auf etwa 5— 10 Schulen ie ) " b oder

Regierungsbezirk beschränkt bleiben . Wenigstens 1- oiefer

Schulen sollen in rein ländlicher Umgebung und ett eben | o

viele in Kleinstädten , die bisher weder eine höhertzoch erne

Mittelschule besaßen , errichtet werden . Der Besuch dertzuptschule

ist , solange deren Zahl beschränkt ist , noch freiwilligVenn fich

auf Grund der Schülerauslese in einzelnen Orten nt egjuier ,
bie zum Aufsteigen in bie Hauptschule für reif erkläriirden find ,
melden , als unter den gegenwärtigen Verhältnisieisus räum¬

lichen und personellen Gründen ausgenommen wyn tonnen ,
sind von dem Leiter der Hauptschule bie Fähigsten dr den ge -

melbeten Schülern zu ermitteln unb aufzunehmen .
Die Unterschiede in bei Entwicklung bes mtzren Schul¬

wesens zwischen den feit 1938 zum Reich gekauften großen
Gebieten , in betten bie Hauptschule schon bestand o '

petetts neu

eingeführt wurde , und den Gebieten bes Altreiche « n55, ? l,e
Mittelschule besitzen ober über keine Einrichtung ^ es Mittel¬

schulwesens bisher verfügen , sollen möglichst rasch »gt Werden .
Soweit in den Gebieten , in denen die Hauptschul erngefuhrt
wird , bereits Mittelschulen vorhanden sind , wir ben ersten
Klaffen dieser Mittelschulen mit Beginn des Schstres 1942/43

nach den Bestimmungen Uber Erziehung/und tn der

Hauptschule unterrichtet . Schulgeld wir « in bepften Klaffen
dieser Mittelschulen nicht mehr erhoben . ! DieselblAnordnungen
gelten für die ersten Klaffen der AufbaiGüge arxlkchchulen ; m
Orten , in denen vierklaffige Aufbauz
Händen sind , soll die Errichtung einer
gestrebt werden .

schulklaffe an -ten
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„ Der Arzt Dyrander
"

' Eine ernste und dringende Frage an dich , deutsche Mutter

„Was weißt du von der „Diphtherie
"

, dieser tückischen ^kinder -
mordenden Seuche ? Wie steht es im besonderen aber mit beinern
Wissen um bie Möglichkeiten ihrer Heilung unb Verhütung ?
Ist bas Wort „ Diphtherie " für dich nicht lediglich ein unklarer Be¬
griff , mit dem sich nut die Vorstellung von etwas Furchtbarem
verbindet ? Wußtest du , daß bis 1894 , dem Jahre der Einführung
der sogenannten Serumbehandlung , allein in Deutschland jährlich
50 000 Kinder im Alter von 1— 15 Jahren an Diphtherie starben ?
Wußtest du , daß es der geniale Deutsche Emil von Behring
war , der der ganzen Welt Mittel und Methoden zur Bekämpfung
und Verhütung dieser Kinderseuche schenkte und dem Millionen
und aber Millionen von Eltern auf der ganzen Erde das Leben
ihrer Kinder verdanken ? — Wußtest du , daß es heute in unsere
Hand gegeben ist , zu verhindern , daß die Diphtherie überhaupt
noch ein einziges kostbares Kinderleben vernichtet ? Hast du schon
etwas gehört von bei Schutzimpfung gegen bie Diphtherie ,
die auch bii die Möglichkeit gibt , dein Kind sicher vor dieser
Krankheit zu bewahren ?

Die Eaupropagandaleitung der NSDAP , in Verbindung mit
der Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung führt z . Zt . im
Eau eine Aufklärungsaktion Über die Diphtherie durch . Sie ladet
auch dich ein zum Besuch des Schauspiels „Der Arzt Dyrander "

,
das am 7 . Juli in Wiesbaden im Luftschutzhaus zur Aufführung
kommt .

— Vorsicht ! Fahrräder nicht an Unbekannte verleihen ! In
letzter Zeit tritt ein Betrüger in Wehrmachtsuniform auf , der sich
an junge Leute heranmacht unb biefe bittet , ihm für kurze Zeit
ih » Fahrrad zu überlasten . Er will nur einmal dienstlich schnell
einen eiligen Befehl abzuholen haben . Der Mann verspricht in
allen Fällen das Fahrrad wieder an die Stelle , an der man es
ihm überlasten hat , zurückzubringen und versichert , daß er nur
Minuten ausbleiben würde . Er läßt fich jedoch nicht mehr sehen
und ist mit dem Fahrrad verschwunden . Dieser Mann wird wie
folgt beschrieben : Unteroffizier der Luftwaffe ( Flak bzw . Luft¬
nachrichten ) , 35— 40 Jahre alt , etwa 1,80 Meter groß , Stiefel
(Knobelbecher ) , Hose in den Stiefeln , schwarzes Koppel ohne
Seitengewehr , Schiffchen .

Dank an die Front

Eine Hilfeleistung bie öffentlich Anerkennung verdient

Es entspricht eigentlich einer selbstverständlichen Dankespfticht
der Heimat an die Front , daß wir den verwundeten Soldaten , bie

in unserer Stabt Genesung finden , in allen Dingen hilfreich ent «

gegentommen . Das gilt vor allem in den Verkehrsmitteln , in

betten Verwunbete ein bevorzugtes Anrecht auf Sitzplätze haben ,
ebenso aber auch in Gaststätten unb auf den Bänken unserer An¬

lagen . In allen Fällen wird sich der dankb -ire Volksgenosse bereit

finden , einem verwundeten oder kranken Soldaten eine Vorrang¬
stellung einzuräumen , denn sie haben dafür geblutet , daß wir m

der Heimat ruhig und sicher unseren Pflichten nachgehen können .
Als ein lobenswertes Beispiel dafür , wie wir alle helfen können ,
geben wir gerne folgender Zuschrift Raum : „ Eine ArbeitskameradlN

brachte am Sonntagvormittag einen zum Besuch weilenden Ver¬

wandten , einen an zwei Stöcken gehenden Verwundeten , zur Bahn .
Das Gehen fiel dem Soldaten außerordentlich schwer und wurde

im Laufe des weiteren Weges so langsam , daß es unmöglich war ,
den Zug noch rechtzeitig zu erreichen . Da rief ein in anderer

Richtung fahrender Kutscher , der sah , wie schwer es dem ver¬
wundeten Soldat fiel , diesen an , einzusteigen , drehte um und fuhr
den Soldaten einschließlich Begleitung an den Bahnhof , so daß der

Zug noch rechtzeitig erreicht wurde . Jegliche Vergütung für diese
Fahrt lehnte er ab . Dieser einfache Mann bekundet damit feinen
Dank der Front gegenüber und kann jedem als Beispiel hinge -

stellt werden .
" p -

— Bor 50 Jahren , am 1. Juli 1892 , trat als großer sozialer
Fortschritt die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe in Kraft .
Darüber berichtete das W . T ." u . a . : „Der Sonntagsruhe erster
Tag bot ein ungewohntes , eigenartiges Bild in unserer Stabt .
Währenb bisher bet Sonntag Vormittag sich von ben Werktagen
kaum unterschieb , manche Gewerbe sogar emsiger betrieben wür¬
ben breitete fich gestern eine wirklich feiertägige Stille auch Über
die Geschäftsstraßen . Zur festgesetzten Stunde ( trotz der Sonntag «

ruhe war der Verkauf von 7— 9V« und von 11 ^ — 2 Uhr gestattet .
D . Schr . ) senkten sich an den meisten Schaufenstern und Laden¬
eingängen die Rolläden , der geschäftliche Fuhrverkehr war einge¬
stellt ." Was vor 50 Jahren eine Sensation war , ist heute etwas
Selbstverständliches : die Ladengeschäfte sind Sonntags geschloffen .

Verschärfte Bestimmungen über den Verkehr
mit Obst und Gemüse

Auch innerhalb der Semeinde jeder Direktverkehr zwischen Erzeuger und Berbraucher verboten

Wahrt Disziplin !

Trotz wiederholter Hinweise und eingehender Aufklärung der
Bevölkerung haben sich zahlreiche Volksgenoffen um bas Verbot des
unmittelbaren Aufkaufs von Obst und Gemüse beim Erzeuger
nicht gekümmert . Die Folge dieser Disziplinlosigkeit ist , daß die
Versorgung mit Obst und Gemüse in den Städten denkbar un¬
günstig ist . Es ist aher erforderlich , den kriegsnotwendigen Bedarf
der Zivilversorgung und der Wehrmacht unter allen Umständen
ficherzustellen . Daher müffen jetzt gegen Erzeuger und Berbraucher ,
die gegen das Verbot des Direktverkehrs bei Obst und Gemüse
verstoßen , bie schärfsten Maßnahmen ergriffen werben .

Da sich herausgestellt hat , baß burch bie Zulassung bes Direkt¬
verkehrs innerhalb der Gemeinde große Mengen von Obst und
Gemüse durch übermäßige Eindeckung der Verbraucher der Allge¬
meinheit entzogen worden sind , ist durch eine neue Anordnung ,
die die früher erlassenen Bestimmungen aufhebt , nunmehr jetzt
auch der Direktverkehr mit Obst und Gemüse zwischen Erzeugern
und Verbrauchern , die in derselben Gemeinde wohnen , verboten .
Eine Unterscheidung zwischen Ortsansässigen und
nichtortsansässigen Verbrauchern gibt es also nicht
mehr .

Die Anordnung stellt außerdem klar , daß auch H a u s •
gartenbesitzer sowie Besitzer von Schrebergärten
usw . ebenfalls unter das Verbot des Direktverkehts fallen . Es
wird dafür Sorge getragen werden , daß die Besitzer von Haus -
gärten , Schrebergärten usw . , die mehr ernten , als sie im eigenen
Haushalt verbrauchen können , die überschüssigen Erzeugnisse an
Händler oder Sammelstellen absetzen können .

Die Polizei ist angewiesen , schärfste Kontrollen
vorzunehmen . Wer unzulässigerweise Beim Schleichhandel mit Obst
und Gemüse betroffen wird , muß nicht nur mit Beschlag¬
nahme der Ware , sondern — auch wenn es sich um verhältnis¬
mäßig geringe Mengen handeln sollte — mit strenger B e -
st r a f u n g rechnen . Auch Erzeuger , die Obst und Gemüse
unmittelbar an Verbraucher abgeben oder sonstwie im Wege des
Schwarzhandels absetzen , werden st r e n g bestraft . Handelt es
sich hierbei um erhebliche Mengen , die der Allgemeinheit durch den
Schwarzhandel entzogen werden , und wird hierdurch die Bedarfs¬
deckung gefährdet , so kann im Einzelfall Anklage vor dem S an¬
der g e r i ch t wegen Kriegsverbrechens erhoben werden .

Besitzer von landwirtschaftlichen Grundstücken , Schrebergärten
usw ., die ihren Wohnsitz nicht in der Gemeinde haben , in der sich
das betreffende Grundstück befindet , müssen sich, wenn sie Obst und
Gemüse von ihrem Grundstück zu ihrem Wohnsitz befördern

wollen , gegenüber den kontrollierenden Beamten durch eine Be¬

scheinigung des Bürgermeisters der Gemeinde , in der sich das
Grundstück befindet , ausweisen .

Von der Einsicht der Volksgenoffen wird erwartet , daß sie
den ergangenen Vorschriften nachkommen und nicht in pflichtver¬
gessener Weise durch ihr Verhalten die Versorgung der Allgemein¬
heit gefährden .

Dabei wird nochmals darauf hingewiesen , daß die Bewirt¬
schaftung von Obst und Gemüse vor allem dem Zweck dient , eine

Serechte Verteilung sicherzustellen . Sie ist vor allem im

nteresse des wirtschaftlich schwächeren Bevölkerungsteiles ver¬
anlaßt worden , der sich sonst gegen eine Übervorteilung durch
egoistisch handelnde , materiell beffergestellte oder Über „ Beziehun¬
gen

" verfügende Kreise nicht schützen könnte .
Es wird sich jedoch auch durch diese Regelung , die zwar dem

Prinzip der Gerechtigkeit Geltung verschaffen , fedoch bie durch
Wittetungsschäden und kriegsbedingte Transportschwierigkeiten
entstandenen Probleme nicht lösen kann , nicht vermeiden laffen ,
daß die Obst - und Eemüseverteilung weiterhin mit großen Schwie¬
rigkeiten verbünden sein wird . Die Heimat wird diese SUuation
als unumgänglichen Beitrag zur Kriegführung zu tragen wissen .

Bewirtschaftung von Speisefrühkartoffeln
Durch eine Anordnung des Kartoffelwittsthastsveibandes

Heffen -Raffau find Speisefrühkartoffeln bewirtschaftet . Die Erzeuger
von Speisefrühkartoffeln muffen diese ihrer Ortssammelstelle an «
dienen , die über die Speisefrühkattoffeln nach Weisung der ihr
übergeordneten Bezirksabgabestelle verfügt . Andienungspflichtig
sind alle Speisefrühkartoffeln mit Ausnahme derjenigen Mengen ,
die im eigenen Betrieb des Erzeugers verwendet werden . Die
Abgabe von Speisefrühkattoffeln durch Erzeuger unmittelbar an
Betteiler und Verbraucher einschließlich Großverbraucher ( An¬
stalten , Heime , Gaststätten , Wehrmacht , RAD . und sonstige Fvr -
mationen ) ist nicht gestattet . $5erteilet und Verbraucher dürfen
unmittelbar vom Erzeuger Speisekartoffeln nicht beziehen . Es ist
dafür Sorge zu tragen daß auch in kleineren Gemeinden Ver¬
braucher in den in Frage kommenden Ladengeschäften Speisefrüh¬
kartoffeln auf den Vezugsausweis für Speisekartoffeln beziehen
können . Es wird von den Erzeugern und Verbrauchern erwartet ,
daß sie die bestehenden Vorschriften beachten , damit eine ordnungs¬
gemäße Versorgung mit Frühkartoffeln gewährleistet wird .

Mittwoch : Verdunkelung von 22 .54 bis 4 .39 Uhr

sam aus ben Blumen gewoben , bie die Wiesen Frankreichs
schmücken . Ein brutales , kreidiges Licht entweiht die Pfeiler und
Gewölbe , so daß sie tot wie das Skelett eines vorsintflutlichen
Untieres wirken . Nirgends ein dunkler Winkel , wo der Beter
allein fein könnte mit feinem Gott . In der Kapelle der heiligen
Jungfrau kniet ein Paar aus dem 15 . Jahrhundert , der Herzog
von Berry und feine Gattin , beide in steifer , die Körper bis zur
Unkenntlichkeit verhüllender Hoftracht , et mit einer in Stein
erstarrten devoten Beschränktheit des Ausdrucks , die fast beleidigt ,
sie kokette Französin mit einer impertinenten Stubsnase , unb leb¬
haften , schwatzen Augen . Die gut erhaltene Bemalung erhöht ben
naturalistischen Eindruck wie bei den Figuren eines Wachs¬
figurenkabinetts .'

So lebendig tritt uns die berühmteste Persönlichkeit von
Bourges nicht entgegen . Ich meine nicht den schwachen König
Ä ar l VII ., sondern den allmächtigen Handelsmann und Bankier ,
der ihn mit Geldmittel zum Kampf gegen die Engländer an «
spornte . Er heißt Jacques Coeur , und seine Machtsphäre läßt
sich nur mit der unserer Fugger vergleichen . Ein modernes Stand¬
bild zeigt ihn mit einem riesigen Eeldsack , aus dem die Goldstücke
wie eine Kaskade herabstürzen . Gegenüber , in einer Straße voll
alter Fachwerkhäuser , steht feine Wohnung , vielmehr eine Burg ,
ein Palast , auf den Fundamenten der altrömifchen Stadtmauer
ist er errichtet , von der noch drei dicke , runde Römettürme er¬
halten blieben . Über dem Eingang war einst die Reiterstatue
Karls VII . zu sehen , links und rechts davon schauen aus blinden
Fenstern ein Diener und eine Magd . Sie erwarten ihren Herrn ,
den Bankier Jacques Coeur , um ihm rechtzeitig die Speisen auf
den mit Blumen geschmückten Tisch zu stellen '. Hummer wie ein
Sonnenuntergang , Forellen von der hellen Bläue eines Herbst -
himmels , einen Schweinskopf mit Hauern wie Elefantenzähne ,
einen Fasan mit Krönchen und Federn aus Blattgold , dazu einem
ganzen Obstgarten und leicht perlender Wein . Im Innern dieses
Bürgerschloffes reihen fich bie spitzbögig gewölbten Säle anein¬
ander . Riesenkamine gibt es da zu sehen mtt lustigen Reliefdar -
stellungen von Liebesszenen und rftterlichen Kampfspielen . Aus
einer Estrade spielten die Musikanten , wenn bei Fackelschein bie
Paare sich im Tanze drehten , die Damen mit bet weißen , burgun¬
dischen Haube in Form eines Zuckerhuts , und der langen Schleppe ,
die Herren im engen Brokatwams , den silbernen Dolch zur Seite .
Man sieht ein merkwürdiges Kapitäl , das einen Gewölbegurt
trägt , mit drei Gestalten , zwei männlichen und einer weiblichen
in der Mitte , die nach beiden Seiten kokettiert . Die Frau hält
man für die schöne Agnes Borel , die aus Schillers Drama be¬
kannte Mätreffe Karl VH ., bte es auch mit Jacaues Coeur ge¬
halten zu haben scheint . Dieser würbe von feinen Feinden bezich¬
tigt , jene Königin bes Liebeshofes aus Eifersucht vergiftet zu
haben . Man verurteilte ihn 1453 zum lobe , bas Urteil würbe
aber nach Einspruch bes Papstes in lebenslängliche Berhannung
umgeroanbelt . Als Führer einer päpstlichen Flotte ist er im Kampf
gegen bie Türken gefallen .

Zu seiney herrlichen alten Vaumreihen in ben Straßen hat
Bourges neuerbings Anlagen mit barocken , grünen Laubwänden ,
Figuren und Wasserkünsten erhalten , wie Schloßgätten , die zum
Traumen einladen , stille Plätze der Sammlung , wo die Phantasie
das Geschaute zu einem farbigen Bild der Vergangenheit zu
gestalten vermag . Dr . Wolfram Waldschmibt

* Fred Kimmel , der junge Wiesbadener Schauspieler , bisher
Mitglied der Rhein -Mainischen Landesbühne , wurde an das
Staatstheater Krakau verpflichtet .

* Hendrik Diels Ehrendirigent der Kölner Oper . Der General¬
direktor der flämischen Oper und des Philharmonischen Orchesters
hn Antwerpen , Hendrik Diels , wurde anläßlich seiner zehn¬
jährigen Zugehörigkeit zur Antwerpener Oper vom Kölner Ober¬
bürgermeister Dr . Peter Winkelnkemper zum Ehrendirigenten der
Kölner Oper ernannt . Diese Ehrung gilt bet persönlichen Einsatz¬
bereitschaft , mit der Diels die langjährigen engen künstlerischen
Beziehungen zwischen den Opernhäusern in Köln und Antwerpen
gefördert hat .

*
Sauerländischer Kunstpreis der Stadt Hagen . Der im

letzten Jahr gestiftete „ Sauerländische Kunstpreis
" der Stadt

Hagen , mit dem an den „ Großen Hagener Frühjahrsausstellungen "

beteiligte Künstler durch Anschaffungen für die Kunstsammlungen
der Stadt Hagen ausgezeichnet werden , wurde erstmalig verliehen
an die Maler Wilhelm Busch -Münster , Alfred Kitzig -Berlin ( geb .
in Ahlen ) , Professor Otto Modersohn - Fischerhude ( geb . in Soest ) ,

^ fe |J3ie » er «!Du |r*ft « f (geb . in Bochum ) , Bildhauer Wilhelm

• Stranß
'
. Elektra " in antikem Theater . Das antike Odeon

des Herodes Atticus am Abhang der Akropolis in Athen war
der Schauplatz der griechischen Erstaufführung der „ Elektra " von
Richard Strauß . Es war zugleich die erste Strauß -Oper , die in
Griechenland dargestellt wurde . Werk und Wiedergabe hatten einen
triumphalen erfolg zu verzeichnen . Franz von Höfflin leitete
meisterhaft bas virtuos musizierende Sinfonieorchester des Athener
Konservatoriums . In der Titelrolle erwies sich Elsa Varena als
eine Künstlerin von Format . Neben -den weiteren deutschen So¬
listen Elisabeth Aldor , Fritz Zöllner und Ly Betzou sangen auch
bie griechischen Künstler in beutscher Sprache . Der begabte Regis¬
seur Jannopulos löste mit bestem Gelingen das schwierige Pro¬
blem , der neuen Dichtung des altgriechischen Stoffes in dem
großartigen Rahmen der antiken Ruinen eine lebendige und mit¬
reißende Form zu verleihen . Otto Müller .

* Musik um Hamsuns „ Pan " . Der nbrwegische Komponist
Monrad Iohansen hatte zum 80 . Geburtstag Knut Hamsuns vor
drei Jahren eine sinfonische Dichtung „PaiV komponiert , der des
Dichters gleichnamiger Roman zugrunde liegt . Das Werk ist jetzt
in einem Leipziger Verlag erschienen , ein Exemplar wurde
Hamsun überreicht .
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Geschäftsjub läen Wiesbadener

Firmen
100 Jahre Strumpfhaus Poulet

Im Jahre 1842 eröffneten die Gebrüder Friedrich und Andreas
K o h l h a a s aus Erbach im Rheingau im Gasthaus zum „ Ein -
horn " in der Marktstratze ein Kurzwarengeschäft . Der Laden ,
früher ein Torbogen , befand sich genau der Mündung der Metzger -
gasie gegenüber . 1856 erwarb Andreas Kohlhaas ( sein
Bruder Friedrich war bereits 1840 im Alter von 44 Jahren ver¬
storben ) , das Haus der Witwe Luise D o tz h e i m e r an der Ecke
Marktstraße und Kirchgasie und verlegte damit das Geschäft an
den Zentralpunkt des Wiesbadener Geschäftsverkehrs , an das so¬
genannte „ scharfe Eck"

woselbst es sich heute noch befindet . Die
Witwe Dotzheimer hatte in dem Hause gleichfalls einen Kurz¬
warenladen betrieben , der bereits 1827 von ihrem verstorbene ^
Manne , Jakob Dotzheimer aus Winkel , in dem gegenüber¬
liegenden Eckhaus der Langgasie und Marktstratze eröffnet wurde .
Konkurrenzklauseln kannte man dazumal nicht , denn die Witwe
Dotzheimer mietete gleich nach dem Verkauf ihres Hauses direkt
nebenan im Nachbarhause an der Marktstratze einen Laden und
betrieb dort ihr Geschäft noch Jahre lang weiter , bis es nach der
vorderen Langgasie verlegt wurde , wo es Anfangs der siebziger
Jahre einging .

Das im Jahre 1893 von Poulet hinzugekaufte Hartmannsche
Haus war dreistöckig bei vier Fenster Frontlänge . Beim Beginne
des vorigen Jahrhunderts besaß es der ehrsame Seilermeister
Gottfried E r k e l . Es besaß damals merkwürdiger Weise auch ein
Einfahrtsrecht von der Kirchgasie aus und zwar durch das heutige
Nerbelsche Grundstück . 1805 erwarb das Haus der Kaufmann Fried¬
rich Ruß , der darin ein Kolonialwarengeschäft begründete und
bald zu Wohlstand und Ansehen gelangte . Haus und Geschifft
gingen 1836 an eine Firma K ü n st l e r u . E o m p . über , die
1846 in Konkurs geriet . Dann erwarb der Kaufmann Otto
Schellenberg von hier , der es auf seinen Sohn Karl Friedrich
vererbte . Von der Familie Schellenberg kam es Ende der sechziger
Jahre an Bäckermeister Ludwig Hartmann . In dem schmalen
Hause befanden sich immerhin zwei Läden , links vom Eingang
die Bäckerei , rechts das Dotzheimersche Geschäft .

Das heutige Pouletsche Anwesen bestand bis gegen Ende des
18 . Jahrhunderts aus zwei Grundstücken und zwar befand sich das
Eckhaus mit seinem Hauseingang in der Kirchgasie im Jahre 1802
im Besitz einer Familie Bäppler , welche lahrzehntelang darin
das ehrsame Gewerbe einer Ragelschmiede betrieb . Von deren
Erben erwarb es 1834 Kaufmann Joseph Rauch von hier der
darin ein Kolonialwarengeschäft betrieb . 1843 kaufte die Witwe
Dotzheimer das Haus . Das Gebäude war zweistöckig mit
Rundbogenfenstern und einem Kniestock mit sogenannten Ochsen¬
augen ; auch die Schaufenster bildeten schmale Rundbogen , das
Ganze machte einen zwar altertümlichen , jedoch stilvollen Eindruck .

Als 1869 Andreas Kohlhaas unverehelicht starb , ging das
Geschäft auf desien Richte Fräulein Anna Bartel über , welche
es unter der alten Firma „ F . u . A . Kohlhaas " bis zu ihrem 1888
erfolgten Tode weiterfllhrte , worauf es der schon von Jugend auf
tm Geschäfte tätige Kaufmann Joseph Poulet , der Vater des
jetzigen Inhabers , übernahm , welcher schon im Jahre danach das

alte Gebäude niederlegte und durch einen soliden Neubau ersetzte ,
der wieder nach vier Jahren nach der Niederlegung des Hartmann -
schen Hauses seine notwendige Erweiterung und Ergänzung durch
einen Anbau nach der Marktstratze zu erhielt . Die Bestimmungen
der damaligen Bauordnung nach , durste dieser Bau nur dreistöckig
aufgeführt werden , so daß ein Mißverhältnis zu dem sonst vier¬
stöckigen Gebäude entstand . Im Jahre 1897 trat hierin eine Ände¬
rung ein ; seitdem bildet das nach den Plänen des Baumeisters
Lang - Woitowki errichtete Geschäftshaus ein einheitliches
Ganzes .

100 Jahre Samenhaus Mollath
Am 1. Juli kann das Samenhaus A . Mollath ,

Michelsberg 14— 16 , auf ein hundertjähriges Bestehen zurückblicken .
Der Gründer des Hauses , der Samenhändler Konrad Mollath ,
der im Jahre 1841 das Wiesbadener Bürgerrecht erwarb , eröff¬
nete seine Samenhandlung im Hause Marktstratze 22 , nahe dem
Uhrturm . 1875 Übernahm sie sein Sohn Aloys Mollath ( geb .
1851 ) , der das Geschäft nach dem Mauritiusplatz 7 verlegte , von
wo es im Jahre 1889 nach Michelsberg 14 Übersiedelte , wo es sich
seit Über 50 Jahren befindet . Aloys Mollath , der auch als
Stadtverordneter eine bekannte Wiesbadener Persönlichkeit war ,
starb 1912 . Seit dieser Zeit hat sein Sohn Karl Mollath , die
Leitung des Geschäfts inne . Die Räumlichkeiten des Hauses
Michelsberg 14 wurden im Jahre 1939 durch Erwerb des Hauses
Michelsberg 16 und die Verlegung des Ladengeschäftes dorthin
erweitert . Die Firma Mollath zählt heute noch zu den bekannte¬
sten Geschäften Wiesbadens .

75 Jahre Tuchhaus Herrmann
Der Name Eottfr . Herrmann sowie der des gleichnamigen

Hauses sind aufs engste mit der Burgstraße verknüpft . Die Frau
des Gründers ist 1845 in der Kleinen Burgstratze geboren ; Eottfr .
Herrmann selbst kam Mitte der 50er Jahre aus der Stein «
gaffe als Lehrling in die Tuchhandlung des Wilh . öffnet in
der Großen Burgstraße . 3m «Jahre 1867 gründete dann Eottfr «;
Herrmann die Tuchhandlung im Hause Stoße Butgstiaße 10 und
erstand das Haus Nr . 15 , das zu einem dreistöckigen ausgebaut
wurde . Hier befindet sich die Firma zunächst als Einzelhandels¬
haus für gute Tuche . 1901 übernahm der Sohn Hans den Be¬
trieb und verlegte sich auch auf Großhandel und -versand . 1906
wurde das alte Haus niedergelegt und in dem in den Iahten
1906/07 aufgesührten Neubau besteht die in weiten Kreisen des
Reiches bekannte Tuchhandlung heute noch . Seit Einführung der
Kleiberkarte im Oktober 1939 wurde das Haus auf reinen Groß¬
handel und Etoßversand umgestellt . Im August 1932 wurde in
Mainz , am Schillerplatz , ein Zweiggeschäft gegründet , das der
Enkel Hans Eottfr . Herrmann bk» zu seiner Einberufung in die
Wehrmacht leitete .

'
*

Zu ihrem Eeschäftsgründungsiage spricht das „ W . T ." den
drei Mannten Wiesbadener Firmen die herzlichsten Glückwünsche
aus , denen sich auch ein großer Kundenkreis anschlietzen wird .
Auch diesmal fallen die Jubiläen , wie das 75 . bzw . 50 . in die
Kriegszeit . Betriebssichrer und Gefolgschaften werden den
Jubiläumstag mit dem Gelöbnis begehen , das von der alten
Generation Erarbeitete hinüberzuiragen in eine neue Blütezeit
des heimischen Eewerbefleißes nach dem siegreichen Ende des uns
aufgeyoungenen Krieges .

Winke für die Hausfrau

Frischmilch richtig behandeln
Auf zahlreiche Beschwerden , die nicht nut aus den

Städten sondern auch aus ländlichen Fegenden unseres Eau -
aebietes kommen , teilt das Eauamt für Volksge -
sundheit hinsichtlich der Frischerhaltung von Milch fol¬
gendes mit :

Bei der Auslieferung der Vollmilch und entrahmten Frisch¬
milch kommt es unter den heutigen Verhältnissen sehr leicht vor ,
daß Verzögerungen eintreten . An heißen Tagen wird hierdurch
die angelieferte Milch schnell sauer , so daß die Hausfrauen in Ver¬
suchung kommen , diese Milch in ungekochtem Zustand als Nahrung
zu verwenden . Vor diesem Verfahren muß zur Perhütung von ge¬
sundheitlichen Schädigungen dringend gewarnt werden . Sehr
häufw erreicht aber die zur Ausgabe gelangende Milch durch diese
Vechözelungetz einen SikvreffMd , der beim Abkochen zur Ge¬
rinnung ( Äusflocken , Dickwerden ) führt , ohne daß dies vorher fest -
geftellt werden konnte .

Das Städt . Hygienische Universitäts -Institut Frankfurt am
Main gibt deshalb zur Verhinderung des Gerinnens der Milch
beim Abkochen folgenden Rat : Man nehme von der üblichen ,
käuflichen , kristallisierten Soda (nicht Vleichsoda ) 100 Gramm auf
einen Liter Wasser ( das sind drei gehäufte Eßlöffel oder zehn ge¬
häufte Kaffeelöffel ) und löse , wenn nötig , unter Erwärmen und
Ümrühren auf . Von dieser zehnprozentigen Sodalösung , die in
einer Flasche aufbewahrt längere Zeit haltbar ist , gebe man zwei
Eßlöffel voll zu einem Liter Milch . Dieser Zusatz reicht im allge¬
meinen aus , um bei nachfolgendem Kochen die Gerinnung zu
verhüten .

Der Sodalösungszusatz zur Milch ist vollkommen unschädlich
und geschmacklos . Allerdings mutz die hiermit vor dem Gerinnen
geschützte Milch möglichst noch am gleichen Tage verbraucht wer¬
den . Die mit Sodalösungen versetzte Milch darf nicht in
Aluminiumgeschirren gekocht und ausbewahrt werden .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener
-- ------------------------------------,------------------------------------------------

1 . Juli 1920 : Johann Christian Glücklich
In Bad Homburg v . d . Höhe wurde am 30 . Juli 1839 Johann

Christian Glücklich geboren . Er erlernte das Schuhmacher¬
handwerk und ging dann auf die Wanderschaft . Als er in die
Heimat zurückgekehrt war , kannte er Lyon und Paris , sprach
Französisch und wurde Croupier , Vierzehn Jahre sah er an dem
grünvezogenen Spieltisch des alten Wiesbadener Kurhauses und

sah der wirbelnden Roulettekugel zu . Nachdem am 1. April 1872
das Spiel aufgehoben worden war , schrieb er unter dem Titel
„ Vierzehn Jahre an der Spiel -Bank " seine „ Erinnerungen eines
Croupier , herausgegeben von I . Chr . El ." So wurde Johann
Christian Glücklich Schriftsteller , daneben Versicherungsagent und
Generalagent des Norddeutschen Lloyd . Damit jedoch nicht ge¬
nug , redigierte er auch die „Rheinische Bäderzeitung

" . Aber seine
ureigenste Domäne war das Gebiet des Humors . In feiner
„ Großen Wiesbadener Brühbrunne - , Kreppel - , Kaffeemiehl - und
warme Brödcherzeitung

" wird man schmunzelnd blättern , ebenso
in seinem : „ Lisbeth und Philipp Keim . Johann Christian
Glücklich liegt auf dem Nordfriedhos begraben .

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 15 Uhr Von Soldaten
und Werkmännern erzählt die Sendung „ Ein Schwert , ein Schiff ,
ein Pflug "

, 16 Uhr Melodien aus klassischen Wiener Operetten ;
17 .15 Uhr Luxemburg spielt auf , 20 .15 Uhr Abendmusik im
Grünen , 21 Uhr Gesänge aus „ Rigoletto

" von Verdi . Jrn
Deutschlandsender : 17 .15 Uhr Konzert mit Elly Ney und
Heinrich Schlusnus , 18 Uhr Edwin Fischer mit seinem

. Kammerorchester spielt , 20 .15 Uhr beliebte tänzerische Musik ,
21 Uhr „ Vom Ohr zum Herzen " .

— Sternschau vom 1. bis 10 . Juli . Der in den früheren
Abendstunden hoch am Westhimmel glänzende helle Siern ist Fix¬
stern Ä r k t u r im Sternbild Bootes , dessen Licht zu uns 33 Jahre
benötigt . Der zwei Stunden vor der Sonne im ONO aufgehende
hellste Stern des Morgenhimmels ist Planet Venus als
Morgenstern im Sternbild Stier in 195 Millionen Kilometer
Entfernung . Der daneben stehende etwas schwächere Stern , der
von Venus in diesen Tagen rasch überholt wird , ist der ring¬
umgebene Wandelstern Saturn , 1480 Millionen Kilometer
von uns ab .

— Auch weiterhin Speiseeis . Der Reichsernährungsminister
hat in einem Erlatz zur Herstellung von Speiseeis Stellung ge¬
nommen . Gegen das Speiseeis ist geltend gemacht worden , daß
der Genuß vom gesundheitlichen Standpunkt unerwünscht sei und
daß der Zucker und die übrigen Rohstoffe an anderer Stelle zweck¬
mäßiger eingesetzt werden könnten . Der Minister erklärt dem¬
gegenüber , daß der Zuckerverbrauch der Speiseeishersteller außer¬
ordentlich niedrig sei und in seiner Gesamtheit noch nicht einmal
10 % der Menge betrage , die eine Sonderzuteilung von einem
halben Kilo Zucker je Kopf der Bevölkerung erfordern würde .
Die gesundheitlichen Gefahren seien von den zuständigen Stellen
als unerheblich bezeichnet worden . Angesichts der Verknappung
anderer Eenußmittel soll daher die Speiseeisherstellung , wenn auch
in beschränktem Rahmen , weiterhin zugelassen werden .

Tlus Gau und Provinz

Englische Kleiderkarte gefunden
Wenn englische Flieger über deutschem Gebiet gefälschte Klei¬

deikarten abwerfen , verfolgen sie damit den Zweck , die kriegs¬
wichtige Versorgung der Bevölkerung zu stören . Wer eine solche
Karie für sich verwendet , bereichert sich nicht nur rechtswidrig auf
Kosten seiner Volksgenossen , sondern hilft dem Feind in seinem
Kampf gegen die deutsche Wirtschaft und muß als Volksschädling
bestraft werden . Die Ehefrau Anna Roofen aus Haßloch bei
Eroß -Eerau sand im Porjahre auf dem Acker eine solche Kleider -
karie , über deren Herkunft sie nicht im Zweifel war . Anstatt die
Karte sofort der Polizei abzuliefern , nahm sie den Fund an sich
und bewahrte ihn monatelang im Küchenschrank auf , bis eines
Tages ein Hausierer sie besuchte , dem sie die Karte , ohne über
ihre Herkunft zu sprechen , für 15 ÄM verkaufte . Als der Hausierer
die Karte beim Kauf eines Mantels vorlegte , wurde sie sofort als
englische Fälschung erkannt . Das Sondergericht Frankfurt a . M .
verurteilte die pflichtvergessene Finderin zu IVi Jahren Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverlust . Dem Hausierer war nicht nachzu -
roeifen , daß er den feindlichen Ursprung der Karte erkannt hatte .
Weil er aber eine ihm nicht zustehende Bezugsberechtigung für sich
ausgenutzt hatte , wurde er mit 7 Monaten Gefängnis bestraft .

Polnischer Sittlichkeitsverbrecher unschädlich gemacht
— Frankfurt a . M ., 30 . Juni . Das Sondergericht Frankfurt

am Main verurteilte den Polen Edward S a r z y n s k i , der als
Landarbeiter in Usingen beschäftigt war und an dem drei¬
jährigen Töchterchen eines deutschen Frontsoldaten ein Sittlich¬
keitsverbrechen begangen hatte , zum lobe . Wer sich an der
Jugend des deutschen Volkes vergreist , kann , wie der Vorsitzende
in der Urteilsbegründung ausführte , auf Milde nicht rechnen .

Ohne Scham und Ehre
— Darmstadt , 30 . Juni . Eine zuletzt in Frankfurt a . M .

wohnhaft gewesene Frau wurde wegen fortgesetzten Umganges mit
Kriegsgefangenen von dem Sondergericht in Darmstadt zu zwei
Jahren und sechs Monaten Zuchthaus , sowie zu dreijährigem Ehr¬
verlust verurteilt . Die Angeklagte hat sich Anfang 1942 in scham¬
loser Weise in Dieburg und Michelstadt mit Kriegsgefangenen ein¬
gelassen und als Ehefrau und Mutier besonders ehrlos gehandelt .

Wirt schäft steil

Das Volksfest im Kriege
Im Gegensatz zum ersten Weltkrieg , in dem derartige Ver¬

anstaltungen gänzlich verboten waren , sind diesmal die Städte
und Gemeinden vom Reichswirtschaftsministerium angewiesen wor¬
den , die Abhaltung von Jahrmärkten und Volksfesten möglichst zu

fördern . Zur Zeit findet auch tm Stadtteil Biebrich ein solches
Volksfest statt . Einmal soll der Bevölkerung Entspannung gegeben
werden , dann sollen aber auch die vielen Schausteller und Händler
ihre Existenz nicht verlieren . Die Zahl der Volksfeste und Jahr¬
märkte hat gegenüber dem Frieden ( im Jahre 1939 waren es rund
10 000 Feste ) abgenommen , die Besucherzahl ift aber fast die gleiche
geblieben . Das größte Problem für die Schausteller ist die Trans¬
portfrage , das fahrende Volk ist mehr als jeder andere Berufs -
siand auf öffentliche Verkehrsmittel angewiesen . Schon in den
ersten beiden Kriegsjahren mußten diese Transporte oftmals hinter
Wehrmachts - oder anderen kriegswichtigen Transporten zurück -
stehen . Die Schausteller halfen sich bann burch Transportgemein -
schaften . Jetzt ist bie Benutzung von Eisenbahn unb Schiffsweg
ganz verboten , sie bekommen auch kein Benzin mehr , es bleiben
nur Generatorroagen und Pferde Oft werden darum bie Volks¬
feste verlängert . Lange Reisen burch ganz Deutschlanb hindurch
können nicht mehr unternommen werden , die Schausteller bereisen
deshalb immer nur nahe beieinander liegende Bezirke . Der Jahr -
marktshändler hat es leichter . Er kann seine Ware zum großen
Teil als Reisegepäck aufgeben oder ins Abteil mitnehmen . Die
Markthändler verkaufen auch heute , noch ihre Töpfe , Elaswaren ,
Bürsten und Körbe , zum Teil selbstgefertigte Waren . Sie haben ,
da sie meist noch gut mit Ware versorgt find , oft mehr Käufer als
ein Einzelhandelsgeschäft . Die Eisbuden und Zuckerwarenver¬
käufer bekommen ein kleines Kontingent an Zucker , Milch und
Mandeln , das sie frei verkaufen dürfen . Auch die Schießbuden -
befitzer bekommen noch die Munition für ihre Gewehre . Größere
Gewandtheit verlangt die Herbeischaffung der Preise für Würfel¬
buden unb Glücksräder . Die früher üblichen Süßigkeitspieise sind
durch kleine Spielsachen ersetzt worden , an die Stelle der Stoff¬
tiere und Puppen treten oft Haushaltsgegenstände ober Porzellan -
unb Elaswaren . Fast bie Hälfte aller Schausteller ist eingezogen .
Ältere Familienangehörige unb bie Ehefrauen verrichten bte oft
sehr schwere Aufbau - unb Abbruchsarbeit . Neubauten von Attrak -

Flhi ' iche Gesichter beim Abholen bet Wurstwaren

i
Sorge für kräftige Kost

Besuch in einer Wehrmachtsmetzgerei

bcm Volksgenossen , bet in unserer Wehrmacht seinen
enst ableistet , wird körperlich viel verlangt . Demgemäß
uch bie Verpflegung kräftig unb schmackhaft sein . Dafür

Männer ber Küche verantwortlich , bie für Ihre Kame -

n Kessel stehen unb wohl schon bei ber Essenausgabe aus
nen ber Hungrigen ersehen , ob fie den Geschmack getroffen

haben , Biber neben ber warmen Küche wirb bem Solbaten fut

V
'

-
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Frühstück ub Abendbrot auch kalte Kost gereicht und hierbei spielt
bas Stück singst eiste große Rolle . Es ist zu verstehen , baß bei ben
geroaltigeniir -rengen ; bie bie Wehrmacht an Fleisch unb Wurst -
roaren für hu > Truppe benötigt , biefe nicht selbst schlachten und
zubereiten rann . Und so sinb benn Metzgereibetriebe in ben Dienst
dieser wichtigen Krietzsaufgabe gestellt worden .

Wir hatten dieser Tage Gelegenheit , einen solchen Betrieb in
unserer Heimat zu besichtigen . Eifrig sind die Männer und Frauen
bei der Arbeit , um bie aus bem

'
Schlachthof angelieferten Erotz -

stiicke für bie Verwenbung zuzubereiten . Neben ber Hanbarbeit
stehen auch sinnreich konstruierte Maschinen zur Verfügung , benn
bas Tagespensum , ba $ in einem solchen Betrieb zu erlebigen ist ,
erforbert ein Arbeitstempo , bas mit ber Hände Werk allein nicht
erfüllt werden kann . £tln langen Arbeitstischen stehen die Metzger ,
lösen mit fachlich geübter Hand bie Knochen aus ben Eroßstücken
heraus unb bereiten bcjs Fleisch für bie Bebürfnisse ber Truppen¬
küchen zu . Anbere Räume wieder bienen nur ber Wurstherstellung .
3n riesigen Kesseln roejrben bie Mischungen hergestellt , denn be¬

ste hergestellten Konserven unterliegen einer genauen Kontrolle"
► (2 Photos : Widerstein .)

kanmlich erhalten die Fleistihmengen , die zur Wurstbearbeitung
dienen , in der Wehrmachtsveerpflegung auch einen Zusatz des | ehr
nahrhaften Sojabohnenmehlsü In großen Räucheranlagen werden
bie Wurstmengen , die nicht

'• Sofort in frischem Zustand der Ver¬

wertung zugeführt werden , M Dauerware verarbeitet Daß m
einem solchen Wehrmachtsbetr -ileb größte Sauberkeit herrscht , braucht
nicht besonders betont zu werkden . Ein Blick in die Vorratskam¬
mern läßt uns das Wasser in » Munde zusammenlausen . In Reih
und Glied hängen die WürsteN auf den Gestellen auf Abruf bereit
Aber auch Fleischkonserven wei rben in dem Betrieb hergestellt und

hier ist es wieder die Maschine / bie für eine artgerechte Verpackung
sorgt , bamit ber Inhalt bet Dos

'
en auf bem Wege zum Verbraucher

an Qualität unb Beschaffenheit keine Einbuße erleidet .
Bevor wir diesen vorbilblisohen Betrieb verlassen , werfen roir

schnell noch einen Blick in den f ceundlichen Abnahmeraum . Hier -st
gerade ein Unteroffizier dabei , für seine Kameraden Wurstwaren
in Empfang zu nehmen . Genagt wird die Menge kontrolliert und

dafür gesorgt , daß die Vorschrif ten der Heeresverwaltung , die ja

für die gesamte Verpflegung ul -,iserer Soldaten verantwortlich ist ,
genau erfüllt werden . Dabei sahcnn wir noch , so rote wir tm Bilde

zeigen , wie zwei Landser die APurstwaren freudig in Empfang

nahmen unb auf bem Lastwagen !; , verluden . Abends gab es irische

Wurst , die unsren Soldaten naif -h ber Tagesarbeit sicherlich be¬

sonders gut gemundet Hai . So «rnnd zahlreiche Hande am Werk

und leisten eine wichtige Arbeit j ^ für die Versorgung ber
$

4.ruppe .

----------------------------------- In

tionen , die Eisen und Stahl erfo
'
^ jfcern , sind im Kriege felhtaet «

stündlich ausgeschlossen . Dagegen
- tonnte bisher das Material für

Reparaturen und Ersatzteile immc ? “t noch beschafft werden . Natür¬

lich können nur die dringendsten Arbeiten ausgefuhrt roerben ,
Schönheitsreparaturen an Äaruffe # uls und Vergnugungsmaschmen
müssen zurückgestellt werden .

Berliner Börse vom 1. Juli . Di e Märkte eröffneten wiederum

sehr still , wobei die Kursgestaltun ^ u uneinheitlich war . Zu einem

Rückschlag kam es namentlich in M/bsiianwerten , während sonst bte

Kursentwicklung von ZufallsorderLtziztzbhing . Die Zahl ber Strtch -

notierungen hat sich nicht oerringe äin - Buderus , H » esch unb Stol¬

berger Zink verloren je 1 , Rheinstal/md *-Vi , Wintershall 1 /«, Demag
2 % % . Rheinmetall Vorsitz zogen tife » IV « % an . Aschaffenburger
gaben um IV « % nach . Dortmunder tzxAnion stiegen um 1 % .

Frankfurter Börse vom 1. Juli , fr Bei kleinsten Umsätzen waren
Aktien wenig verändert . Daimler bei1/ «, Rheinmetall 2 % fester .
Daneben Waldhof plus 1 , Reichsbasii fi , Contigummt je plus / - %
hoher . Stahlverein gaben noch 1, Deöisnag IVi % her Scheibeanstalt
minus 1 % . Renten leicht schroankeniovd . Steuergutscheine I 102,40 .
Freioerkehr umsatzlos . Tagesgeld l % m % .

Hamsterer mit Zuchthaus bestraft - IV - Kilogramm Speck , 4

Kilogramm Butter , 3 Gänse , eine 20 Hühner und etwa
200 Eier hatte der vor dem Sondertz - „ «,richt in Königsberg ange¬
klagte Emil Bilio aus 2Billjelmsrob (Lnt )£ lc

’ verschiedenen Fahrten
aufs Lanh zusammengehamstert , wobcir . er , ils Tauschobjekte Fahr¬
radzubehör , Teller , Schüsseln , landwir -Hichaf , iliche Geräte unb Ein¬

machgläser mit sich führte . Die bezugsb -k '
hrg allen ober verknappten

Lebensrnittel hat dieser Schleichhöndle ba « in wieder an verschie¬
dene Bekannte mit entsprechendem SäretaeiiniHSÜlag weiter veräußert
und zum Teil selbst verbraucht . Wegen

'
reii/iH jteschaffen von lebens¬

wichtigen Erzeugnissen wurde Bilio nhch sts
'
eper Knegswirffchafts -

verordnung zu einer Zuchthausstrafe oot » jaeie Nri Jahren verurteilt .



Mittwoch , 1 . Juli 1942

Wer bist Du ?

Eine Weile ist vergangen , als Hertha auffäbrt und sich
erschrocken in ihrem Sessel emvorrichtet . Sie täuscht sich nicht !
Mein Gott , wer könnnte denn auch sonst so unausstcehlich
dell und schrill und dabei hier im fremden Hause io rücksichts¬
los laut rufen : „ Frälein ! Frälein ! Wo sind Sie denn ? "

Hertha wirft einen Blick auf die Schlafende . Sie rührt
sich nicht . Sie erbebt sich rasch , ohne laut zu sein , und eilt
über den Gang nach den beiden hinten gelegenen Zimmern .

Die Alte . sitzt aufrecht im Bett und schäumt vor Wut .
..Wo stecken Sie denn ? Fünfmal habe ich gerufen — und Sie
erscheinen nicht !"

. Der Ton ist wieder so verletzend , so feerabwurdigend ,
daß Hertha sich Gewalt antun muh . um nicht vor Emvbrung
aufzuweinen . Aber sie bat beute nacht inmitten dieser
Brandkatastrovbe und all den kopflosen Zuständen <>rau
Benkiser kein Wort von ihrer Begegnung mit Nielssen . er¬
zählt . Nichts davon , dah sie ihm half , die Bewußtlose über
die Hintertreppe hier ins Nebenbaus zu tragen . — nicht ,
dah sie später vorne wachen wollte . Sie ist entschlossen , auch
jetzt den Sachverbalt nicht zu klären .

Deswegen antwortet sie , an das Bett tretend , mit
rubiger Selbstbeherrschung : . .Sie find doch sonst um dieie
Zeit noch lange nicht wach , Frau Benkiser !'

_ . ..
Frau Benkiser hat immer mehr Geld als Schönheit

besessen . Aber jetzt im Zorn wird ihr Gesicht geradezu zur
unsympathischen Fratze . ..Warum haben Sie denn noch
immer Ihr .Seidenkleid an ? " fragt sie mihtrauisch .

Hertha zieht unwillkürlich den Mantel etwas fester zu .
„ Weil ich heute nacht zu müde war , um mich auszukleiden !

Sie wirft einen Blick über das Zimmer . Dort auf dem
Tisch ruhen die Dinge , mit denen Frau Benkiser . die eine
etwas schiefe Schulter bat . sich kunstvoll auszustopfen pflegt .
Im Wasserglas ruht ihr Gebiß . Auf dem Tisch stehen , die
Farben und Büchsen , mit denen sie ihr im Grunde völlig
ergrautes Haar dunkel zu färben pflegt , ^ fer größtes Be¬
streben ist , nicht als Greisin zu gelten , sondern runger zu
wirken . O . wie Hertha all diese Täuschungsversuche über ihre
häßliche Gestalt , über ihre Häßlichkeit überhaupt , haßt !

Täglich fragt sie sich , ob für alle diese eitlen Dinge . nicht
eine einfache ältere Kammerzofe vollkommen genügen wurde ?
Muh sie , ein gebildetes Mädchen , voller Lebens - und Arbeits¬
kraft . diese Dienste erweisen , die sie fast zu einer Sklavin

Und im Bewuhtsein , dah sie bereits einen großen Schritt

zu ihrer Freiheit heute nacht getan hat — und im feiten
Willen , auf irgendeine Weise auch den Nest der Schuldsumme
ihres Vaters an Frau Benkiser tilgen zu können , bricht in
ibr jetzt eine nicht mehr zu beherrschende Empörung los . Es
ist das erstemal seit Monaten , dah sie die innere Selbstbe¬
herrschung vertiert . Es gibt Momente im Leben , in denen die
Klugheit einem überquellenden Gefühl von Empörung . Haß
und Selbstbehauptung unterliegt und sich unterordnet .

..Sie haben in jedem Moment für mich da zu sein , ob es
nachts um zwei Uhr ist oder jetzt früh um sechs Uhr . Und
Sie haben auf den ersten Anruf hin von mir hier neben
meinem Bett zu stehen und zu fragen , was ich wünsche !

Da ballt Hertha die herabbängenden Hande zu pausten .
Sie ist aschfahl geworden und sagt leise , denn sie . will nicht ,
daß die Inhaberin der Wohnung durch diese unnötige Szene
geweckt wird : . , . , , . ,

„ Ich muh Gelegenheit nehmen . Ihnen letzt endlich zu
erklären , daß Sie in mir keine Sklavin sehen tollen . <yrau
Benkiser ! Wir befinden uns nicht irgendwo im Kongoge¬
biet . sondern in Deutschland . Ich lasse mir diesen Ton und
diese Auffassung auf die Dauer nicht von Ihnen gefallen !
Sie haben von meinem Vater verlangt , daß ich als — Ge¬
sellschafterin Sie begleiten und bei Ihnen fein sollte , da cie
im Gehen stark chebindert . sind . Aber zu einer io unwürdigen
Behandlung bin ich nicht mitgekommen !"

Frau Benkiser antwortet mit einem Autlachen . Da
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Hertha eben gedämpft geantwortet hat . hält Re es für unter
ihrer Würde , ebenfalls leise zu antworten . O nein . Re .
Frau Benkiser hat diese Zimmer für ihr gutes Geld ge¬
mietet , und sie bewegt sich in ihnen io laut wie es ibr paßt .
Zu jeder Tages - ober Nachtstunde !

„ Hebe — Sie müllen jede Art van Behandlung van mir
annehmen , denn Sie sind ia mit Ihrem Vater von mir

„ Willen Sie . dah der Fußboden in ihrem Zimmer van
unten bereits so angeglüht war , dah ich damit rechnen konnte ,
jeden Augenblick mit ihm herabzustürzen ? Dah ich bei der
Rückkehr auf der Haupttreppe von den plötzlich nieorr -
vrasselnden brennenden Sammetdekorationen über der
Treppe fast begraben worden wäre , wenn ich nicht — , wenn
ich nicht den Weg über die kleine Nebentreppe gefunden

vekunier abhängig !"
.

Jetzt spricht auch Hertha nicht mehr gedämpft . „ Dieie
Abhängigkeit wird sich eines Tages beheben . Frau Benkner .
Den Rest der Summe werden war bald aufbringen und
dann -- “

Frau Benkiser bebt die Rechte , die auch jetzt im Bett mit
kostbaren Ringen überreich besteckt ist — und die so kläglich
mit ibren dicken , dunkelblauen und hochgezogenen Adern
wirkt : „ Hebe . Sie rechnen doch nicht ernstlich damit , dah
ich Ihnen die Hälfte des Betrages erlasse ? "

Hertha tritt noch näher und umfaßt die Lehne eines
Stuhles , der zwischen ihr und dem Bett steht : „ Aber ge¬
wiß rechne ich damit . Und daß Sie Ihr beute nacht gegebenes
Wort einlösen !"

„ Ich denke gar nicht daran ! So dumm bin ich nicht !
„ Sie glauben , ich bätte mich bewußt in diese große

Gefahr begeben , Ihre Schmuckkallette während des Brandes
noch aus dem ersten Stockwerk zu holen , wenn ich nicht

hätte ? "

„ Nun , was ist das alles ? Tatsache ist , daß Sie unver¬
sehrt zurückkamen und schließlich nichts ausführten , als wozu
Sie die selbstverständliche Pflicht besahen !"

Es wird sekundenlang totenstill zwischen tönern Dann
hat sich Hertha soweit wieder in der Gewalt, , um Worte zu
finden und nochmals zu fragen : „ Sie erklären mir also ,
dah Sie — trotz Herbeischaffung der Kallette , die iur Sie
unschätzbare Werte birgt — meinem Vater von der Schuld¬
summe nichts erlassen ? "

.. , 4 w
Inzwischen ist Thomas Nielllen zuruckgekeh .rt . In einer

knappen Stunde soll eine Pflegeschwester feier eintrerfen , Er
will deswegen mit der Inhaberin der Wohnung die notigen
Vorkehrungen besprechen . .

Als er jedoch , die Tür zum ersten Zimmer leise auf «
klinkend . Hertha nicht mehr bei der Kranken findet , die in

Ihre Zusicherung gehabt hätte ?
„ Sie sind doch vollkommen heil zurückgekommen ! Nicht

ein Haar ist Ihnen angesenkt !"

klinkend , Hertha nicht mehr bei der Kranken findet , die in
einen tiefen Schlaf gesunken zu sein scheint, . tritt . er wieder
auf den Gang,hinaus , denn er bat eben beim Eintritt ins
Haus einen Wortwechsel aus den hinteren Raumen aui -
gefangen . , „

Sekundenlang horcht er drauhen auf . Da er Herthas
Stimme und die hohe , scharfe Stimme einer anderen unter¬
scheidet , kommt er , auf den Fußspitzen gehend , naher . Es
ist nicht feine Art . zu lauschen . Aber er fangt tn Herthas
Stimme den Ton einer wahren Verzweiflung auf .

Dünnerliichting !" sagt er unwillkürlich tm Hamburger
Platt in feiner Entrüstung leise vor sich hin . „ So gemein
kann doch nur ein egoistisches altes Weib sein !

Er weih es doch am besten aus eigenem Augenschein , in
welche Gefahr sich Hertha heute nacht mutig begeben bat .
als sie die Kallette aus dem von unten angesengten Hotel¬
zimmer bolte ! . . , , . ,

„ Nein !" sagt letzt drinnen nut scharfer Bestimmtheit
Frau Benkiser auf Herthas Frage . „ Ich habe mix das in¬
zwischen anders überlegt . Gott , fo tm Schrecken wie gestern
abend in der Hotelhalle verspricht man manches , was einem
hinterher als unnötig und als direkter Blödsinn klar wird .
Ihr Vater muh die Summe auf Heller und Pfennig zuruck -
zablen . Es eilt mir nicht , denn ich beanfpurche natürlich auch
die ganzen Zinsen !" ( Fortsetzung folgt . )

__________________________
Nr . 151 Stile 8

Sport und Spiel

Handball
HSE . Freudenberg — Luftwaffe Wiesbaden 5 :17

Das waren nicht mehr die Freudenberger , die in den Pflicht -
fpielen der Luftwaffe mit 7 :4 und 11 :4 das Nachsehen gegeben
haben . Von der Meisterels waren nur noch Acker , Klee und Klotz
dabei , die anfangs das Jnnentrio des Angriffs bildeten , und der
Verteidiger Eeelinger , der aufopfernd und auch wirkungsvoll
kämpfte ; aber er konnte die Niederlage selbst mit Ackers Unter¬
stützung nicht aufhalten , der bald eingefehen hatte , daß er hinten
nötiger war als vorne , und auf feinen alten Platz als Mittel¬
läufer zurückging . Die Neulinge , abgesehen von dem Rechtsaußen
Edel (schon von Kalle her bekannt ) , der von Klotz viel zu wenig
eingesetzt wurde , waren zum Teil noch sehr unfertig ; was aber
den Ausschlag gab , war , daß die Torwächterfrage zur Zeit nicht
gelöst ist ; weder der zu kleine Mann , der im ersten Teil auf diesem
Poften stand , noch der etwas ungeschickte , der nach der Pause sein
Glück versuchte , genügten den Anforderungen . Es ist außerordent¬
lich bedauerlich , daß der Wiesbadener Meister zu den Aufstiegs¬
spielen keine schlagbereite Mannschaft mehr besttzt , in diesem Stil
sind dabei keine Lorbeeren zu ernten .

Die Luftwaffe batte für Adler Wilhelm zwischen den Pfosten
stehen ; er wehrte hervorragend ab . Mit Schmidt und Tominski
in der Verteidigung und Wagner , Bohrmann und Biester in der
Läuferreihe war eine starke Hintermannschaft zur Stelle . Der zu¬
letzt mit Schertel , Descher , Senget , Schemel und Busse besetzte
Sturm spielte zwar nicht immer fluffig zusammen , war aber gegen
die unzureichende gegnerische Deckung doch recht erfolgreich . Nach
zehn Minuten hieß es bereits 0 :4 . Mit 1 :8 wurden die Seiten
gewechselt , llber 3 :10 , 4 :12 , 5 :14 wurde das Schlußergebnis er¬
reicht . Für den Meister kamen nur Klotz (3 ) , Edel und Klee zum
Zuge . Für die Luftwaffe schossen Schemel viermal . Senget , Buffe
und Descher je dreimal und Schertel und Bohrmann je zweimal
ein . — Als Schiedsrichter bewährte sich aufs neue Wolf .

Im Aufstiegskampf führt zur Zeit Tv . Frankfurt -Griesheim ,
der Wetzlar -Niedergirmes mit 15 :9 und Reichsbahn 05 Mainz mit
17 :7 eindeutig schlug , vor Wetzlar -Niedergirmes , das zu Hause
Mainz mit 11 :9 besiegte ; aber selbst Mainz 05 gilt zur Zeit für
stärker als der Wiesbadener Meister , der als aussichtsreicher
Bewerber angesehen worden war , in seiner derzeitigen Form .

Sport - Appell der Betriebe

Nachdem der Sportgruppenwettbewerb mit dem Eauentscheid
abgeschlossen worden ist , wird das Hauptgewicht der Arbeit des
Sportamtes der NS .,Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " auf die
Durchführung des „ Sportappelles der Betriebe "

gelegt . Sm Juli
wird von den Betrieben der „ Sommersporttag der Betriebe " durch -
gesührt . Der Sommersporttag ist der zweite Teil des Sportappelles
der Betriebe , der mit dem „ Frühjahrslauf " seinen Auftakt fand .
Die dabei verlangten Leistungen find so gehalten , daß jedes Ee -
solgschastsmitglied teilnehmen kann . Dieser „ Wettbewerb des guten
Willens " gliedert sich in fünf Teile : 1 . Aufmarsch aller Teilnehmer
als Auftakt ; 2 . Partnerübungen für Männer , Gymnastik für
Frauen ; 3 . Wurf oder Stotz für Männer , Ballwurf für Frauen ;
4 . Spielvorführungen aller Teilnehmer ; 5 . 800 - Meter -Lauf für
Männer , 400 - Meter -Lauf für Frauen . Den Abschluß des Sport »
appelles der Betriebe bildet ein Mannschaftswettbewerb , der im
Laufe des Sommers stattfindet , und bei dem die Betriebe ent¬
sprechend ihrer Größe mit einer bestimmten Anzahl von Mann¬
schaften folgenden Fünf -Kamps - durchführen : Männer : Medizin -
ballstoß und Wurf als Staffel , 8X75 -Meter -Pendelstaffel , Weit¬
sprung , Keulenzielwurf , 1000 -Meter -Mannschastslauf , Frauen :
Gymnastik -Tanz , Ballziehlwurf , Weitsprung , Medizinballstoß als
Staffel , 6X50 -Meter -Pendelstafsel . Der Vorjahrserfolg siefer
großen sportlichen Leistungsprüfung aller Schaffenden hat gezeigt ,
daß Betriebsführung und Gefolgschaft den Hohen Wert der Leibes¬
erziehung voll erkannt haben . Die bisher eingegangenen Mel¬
dungen lassen erwarten , daß auch im dritten Kriegsjahr wieder ein
Bekenntnis zur Gesundheit und Leistungskraft von
allen Werktätigen abgelegt wird .

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Donnerstag , den
2. Juli , 18.30—21.45 Uhr , außer St .- R. :
,,Die Fledermaus “ ._____________________

Kurhaus . Donnerstag , 2. Juli , 11.30,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert '. Leitung : Ernst Schalck . 20 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt .

LICHTSPIELE

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
2. Woche 1 Erstaufführung „ Hochzeit auf
Bärenhof " . Ein bedeutender Ufa - Film m.
Heinrich George , Jlse Werner , Paul We¬
gener , Ernst v. Klipstein . Spielleitung :
Carl Froelich . Ahnlidi wie mit „ Heimat “

erweckt C. Froelich mit diesem nach
einer Novelle von Sudermann gestalte¬
ten Film tiefste Eindrücke . Nicht für
Jugendliche . Wo. 15.15, 17.45, 20 Uhr .
So, 13.30 Uhr .__

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Heute , Mittwoch , letzter Tag : „ Drei
Kaiserjäger “ . Ab morgen , Donnerstag ,
in Wiederaufführung : „ Seine Tochter ist
der Peter “ , mit Carl Ludwig Diehl , Olga
Tschechowa , Maria Andergast , Paul Hör¬
biger , Traudl Stark . Sommersonne , Berg¬
welt , Urlaubsfreude , Kinderlachen und
ein bißchen Liebe sind die Elemente die¬
ses herzerfreuenden Filmes . Jugendliche
zugelassen . Anfangszeiten : Wo . 15.30,
17.45, 20 Uhr , So. auch 13.30 Uhr .

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Mittwoch , und morgen ,
Donnerstag — nur diese beiden Tage —
15.00 , 17.30 und 20.00 Uhr , den großen ,
immer wieder verlangten Film mit La
Jana f : „ Menschen vom Variete “ . Tn
weiteren großen Rollen Christi Mardayn ,
Karin Hardt , Edith Oss , Attila Hör¬
biger , Hans Moser , H . Holt . — Artistik ,
Laune , Tempo und Präzision , bunt¬
glitzernde Equilibristik , gestraffte Ener¬
gien , strahlende Frauenschönheit , ge-

■ fehrliche Attraktionen , sensationelle Über¬
raschungen , tolle Clownerien , lächelnde
Leichtigkeit in schwierigsten Leistungen
— Menschen vom Variete . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend hat keinen Zutritt . Keine tele -
fonisdie Kartenbestellung !_______________

Apollo , Moritzstr . 6, TeL 62226 .
Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr . So. 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr Nur noch heute und
morgen : „ Bali " (Kleinod der Südsee ).
Ein Expeditionsfilm von Balis märchen¬
hafter Schönheit und der natürlichen An¬
mut seiner schönen Menschen , die noch
in glückhafter Naturverbundenheit ihre
Tage verbringen . Ein Leben und Wirken ,
das an ein Paradies erinnert . Jugend -
jjche ab 14 Jahre zugelassen .__

Capitol , am Kurhaus , Tel . 22266 .
Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr . So. 13, 15.20,
17.40 , 20 Uhr . Nur noch heute und
morgen : „ Die Rothschilds " . Ein Ufa -
Film mit Carl Kuhlmann , Herb . Hübner ,
Albert Florath , Hans Stiebner , W. Frandc ,
Waldemar Leitgeb , Hans Leibelt , Erich
Ponto , Beruh . Minetti . Albert Lippert ,
Herbert Wilk , Hilde Weißner , Gis . Uhlen .
Die Geschichte der Entwicklung und des
allmählichen Eindringens der berüditigsten
Spekulantenfamilie , der Frankfurter
Wehseijuden Rothschild . Jugendliche zu¬
gelassen ._____________ ___

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
Karl May „ Durch die Wüste " . Jugend
hat Zutritt .

Walhalla -Theater , Film n .Vanet6 .
Diese Woche in Erstaufführung : „ Erbin
vom Rosenhof " nach einem Singspiel
von Georg Queri . Spielleitung : Franz
Seitz . In d. Hauptrollen : Hansi Knotek ,
Paul Klinger , Trude Haefelin , Gustav
Waldau , Sepp Ries , Rudolf Carl , Hans
Seitz , Leo Peukert u . a . Auf der Bühne :
2 Junglas , Artisten von Weltruf . 3, 4.50 ,
8 Uhr . So , auch 13 Uhr .__

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr , So. 13, 15.20,
17.40 , 20 Uhr . Nur noch heute und
morgen , das bezaubernde Lustspiel : „ Die
drei Lügen der Großfürstin " (Ein Mann
wird entführt ) , Eine eisgekühlte Groß¬
fürstin — fein heißblütiger italienischer
Filmstar — ein eifersüchtiger ameri¬
kanischer Raubtierjäger — ein leicht an¬
getrottelter Lebemann — eine pantoffel¬
beschwingte Tantenhoheit . . . das sind
die originellen , aber lebensechten Typen ,
die in einem bunten Spiel köstlicher
Verwicklungen durcheinanderwirbeln . —
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
Nur bis Donnerstag ! Hilde Hildebrand ,
H . Thimig , P. Heidemann in „ Peter —
Paul und Nanette " . ____

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Paradies der Junggesellen " mit : Heinz
Rühmänn , Hans Brausewetter , Josef
Sieber , Hilde Schneider .___

Römer -Lichtspiele W .-Dotzheim :
„ Der Favorit der Kaiserin " .___________

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrieh .
Dienstag bis Donnerstag : „ Dahinten in
der Heide “ . Ein Film nach Motiven des
Romans von Hermann Löns . Jugendliche
haben Zutritt . Beginn : Wo. tägl . 20 Uhr ,
Mittwoch nachm , 3 Uhr ._______________

3- Kronen - Licbtspiele Schierstein :
„ Ave Maria “ .

AUSSTELLUNGEN

Kunst -Schaefer , Faulbrunnenstr . 11, Aus¬
stellung „ Vom Berg und Wasser " . Ge¬
mälde von Otto Ackermann -Pasegg , Otto
Dill , Arnold Grabend . Rolf Guba , Josef
Koch, Hans Maurus . Radierungen von
Luigi Kasimir . Geöffnet werktags von
9—12.30 u . 15—18.30 Uhr . Eintritt frei .

IS .-Gemeinldiafl Kraft dtirti freute

8 Ferientage an Rhein , Mosel und Lahn .
Vom 27. Juli bis 3. August . Stand¬
quartier in Oberlahnstein Auskunft u -
Anmeldung im KdF.- Laden , Luisenstr . 41

Wanderungen im Monat Juli 1942. Sonn¬
tag , den 5. Juli , Ortswaltung Mitte :
Wanderung in den Hochtaunus . Niedern¬
hausen , Schloßborn , Feldberg , König¬
stein , Bad -Soden . Treffpunkt 6.50 Uhr
Opelhaus am Bahnhof . Marsdizeit 7"Std .
Abendspaziergang : Freitag , den 10. Juli ,
Treffpunkt 20.15 Lahneck zum Adamstal .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Wohnungs - Nachweis M. Küchle , Friedrich¬
straße 12, Fernruf 27708. Vermietungen ,
Immobilien , Hausverwaltungen ._________

Piano - Schmitz : Mietinstrumente . Ankauf
gebrauchter Klaviere . Reparaturen und
Stimmungen . Rheinstraße 52, Tel . 23711.

Gegen Pickel , Mitesser , unreine Haut
Krauler - Kosmetik Charlotte Meentzen ,
Helene Peupelmann , Wiesbaden , Wil¬
helmstraße 60, 2. Telefon 23917

7. Deutsche Reichslotterie . Ziehung 4. Klasse
Juli . Auslosung : 30 000 Gewinne .

Gewinnauszahlung über 6 Millionen RM.
Emeuerungsschluß 7. Juli . Wir bitten ,
die Erneuerung unter Vorlage des Loses
3. Klasse sofort vorzunehmen . Lospreis :
Vs Erneuerungslos 3.— RM , Vs Kauf¬
oder Ersatzlos 12.— RM. Die Staatl .
Lotterie -Einnahmen in Wiesbaden .

Seit 1864 J. o. G. Adrian , Spedition , MS-
beltransport , Lagerung , Fernsprech - Sam -
tnel- Nr . 592 26___________________________

Wäscheabteilung von Hettlage (im Erd¬
geschoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern und allen
Größen . Kragen , Krawatten , Strümpfe
und Hüte preiswert . Hettlage , Wies -
baden , ffirchgasse . Das große Spezialhaus .

Ihr Rundfunkberater spricht : Alle helfen
zusammen ! Wenn hilfsbedürftige Volks¬
genossen ihren Apparat nicht selbst zum
Rundfunkberater tragen können (der
Rundfunkberater hat ja kein Auto zum
Abholen ) , dann tut sicher ein kräftiger
Junge in der Hausgemeinschaft ihnen gern
und willig diesen Gefallen . Ihr Rund¬
funkberater Radio - Fachgeschäft Dipl .-
Ing . Haußmann u . Eggeling , Wiesbaden ,
Kirchgasse 29, Ruf 25788._______________

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn je , da sie oft einem
einzigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage versetzen ,
immer geschmackvoll und abwechslungs¬
reich gekleidet zu gehen . Bitte , be¬
suchen auch Sie das . bekannte Futter¬
stoff - und Modenhaus Karl Kopp Nachf . ,
Inh . Wilh . Junginger , Faulbrunnenstr . 13,
Ecke Schwalbacher Straße . _____________

In dieser Zeit gilt es besonders , die Herde
Gasherde , Öfen , sanitären Einrichtungen ,
Heizungsanlagen und Warmwasserver¬
sorgungen durch richtige Pflege zu er¬
halten . Wir stehen beratend und helfend
zu Ihrer Verfügung , soweit es die Ver¬
hältnisse gestatten . Jacob Post , Wies¬
baden , Hodistättenstraße 2, Fachgeschäft
für Koch- , Heiz - und Wärmapparate ,
sanitäre Einrichtungen , Heizungsanlagen
und Warmwasserversorgungen ._________

Schöner Schmuck ist zu allen Zeiten stets
ein willkommener Geschenkartikel , weil
er persönlich den Beschenkten anspricht .
Ob nun zum Geburtstag oder Namens¬
tag , zur Hochzeit oder zu einem anderen
festlichen Tag . Sie werden , dank unserer
reichhaltigen Auswahl , immer das
Richtige finden . ..Schmuckkästchen “ , In¬
haber A. Möller , Langgasse 9 , gegenüber
Schützenhofstraße . Ihre Einkaufsstätte
für Schmuck aller Art . ______________

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden , Taunusstraße Nr . 9, Telefon
594 46, 238 47, 238 48, 238 49 , 238 80.
Spedition , Möbeltransport , Lagerhaus .

Klavierstimmer (staatl . geprüft ) u. Re-
parateur empfiehlt sich : Joh . Geiß ,
Roonstraße 12, Tel . 20109_______

Briefmarkenstube E. Seib , Wiesbaden ,
Kl. Burgstraße 5_________________________

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Thiedge ,
Langgasse 47, Lieferant aller Kranken -
kassen .

GASTSTÄTTEN

Gaststätte Hohenzollern , Wellritzstraße 17.
Ab 1. Juli wieder eröffnet . Hermann
Vieke .____________________________________

Park - Bar , Wilhelmstraße , 1. Stock . Täglich ,
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr ,
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter¬
halter Willi Barth .

KURHAUS

Samstag , 4. JoH , 20 Uhr :

Triumph des Tanzes
Ein Komiker ! Ein Schauspieler !

_____
Ein Tänzer !

_____
Erwin

Hoffmann

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Zahlung von Steuern und Abgaben . Termine im Juli 1942. Bis
10. Juli 1942 : Getränkesteuer für Juni 1942, Vergnügungs¬
steuer - Abfindungsbeträge für Juli 1942, Schulgeld für die
städtischen Schulen für Juli 1942. Bis 15. Juli 1942: Haus¬
steuern für Juli 1942, Hundesteuer II . Rate 1942 (Juli/Septemr
ber 1942) . Die Lohnbürgersteuer ist an die Kasse des Finanz¬
amtes der Betriebsstätte abzuführen .
Wiesbaden , 1. Juli 1942. Der Oberbürgermeister , Steuerkasse .

Verbrauchsregelung für Petroleum . Auf Grund der Verordnung
über die Verbrauchsregelung für lebenswichtige gewerbliche Er¬
zeugnisse vom 14. November 1939 (Reichsgesetzbl . I , S. 2221)
und der Verordnung zur Ergänzung und Änderung von Vor¬
schriften auf dem Gebiet der Verbranchsregelung vom 25. No¬
vember 1941 (Reichsgesetzbl . I , S. 731) jn Verbindung mit der
Anordnung Nr . 45 der Reichsstelle für Mineralöl vom 16. Fe¬
bruar 1942, § 3, Absatz II , hat die Reichsstelle für Mineralöl
angeordnet , daß für das 3. Vierteljahr 1942 folgende Höchst¬
mengen auf die Petroleumbezugsausweise abgegeben werden
dürfen :
B 1 = 0,5 Liter monatlich , B 2 — 1 Liter monatlich , B 3
— 2 Liter monatlich , K = 5 Liter monatlich H — ---
Diese Mengen sind Höchstmengen und dürfen nicht über¬
schritten werden .
Im 3. Vierteljahr 1942 sind die Berechtigungsscheine der Serie E

' gültig . Daneben bleiben die Berechtigungsscheine der Serie D
bis zum Schluß des 3 Vierteljahres in Kraft .
Zuwiderhandlungen gegen diese Bekanntmachung werden ge¬
mäß Z 1, Ziffer 5, der Verbrauchsregelungs -Strafverordnung in
def Fassung vom 26. November 1941 (Reichsgesetzbl . I , S. 734)
bestraft .
Wiesbaden , Bad Schwalbach , Rüdesheim , St . Goarshausen ,
30. Juni 1942. Der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden .
Der Landrat des Untertaunuskreises . Der Landrat des Rhein¬
gaukreises . Der Landrat des Kreises St . Goarshausen . — Wirt -
schaftsämter ._____________________________________________________

Gefechtsschießen der Wehrmacht . - Am 7. 7. 1942 von 12 bis
18.30 Uhr , am 9. 7. 1942 von 6 bis 15 Uhr .-̂ m 16. 7. 1942
von 6 bis 15 Uhr und am 21. 7. 1942 von 12 bis 18.30 Uhr
finden auf dem Standortübungsplatz Wiesbaden (Frauenstein ,
Dotzheim , Georgenborn ) und am 16. 7. 1942 von 6 bis 19 Uhr
im Rambachtal (Jagdschloß Platte , Engenhahn , Niederseelbach ,
Niedernhausen , Königshofen ) Gefechtsschießen der Wehrmacht
statt . Das gefährdete Gelände ist an den Hauptwegeeinmün¬
dungen durch Militärposten abgesperrt .
An alle Fußgänger , Waldarbeiter , Holzsammler usw . ergeht die
Mahnung , vorsichtig zu sein , und den Weisungen der ab¬
sperrenden Posten unbedingt Folge zu leisten .
Wiesbaden , den 27. Juni 1942. Der Polizeipräsident , gez .
Freiherr von Gablenz . __

Tausche 1 P. neuw .
schw .D.- Lackschuhe
br . m. Blockabsatz ,
Gr . 40 , gegen bl . ,
rotbr . od . dunkel -
rot Sommermantel
(keine Seide) sowie
1 P. Kinder - Halb¬
schuhe , Größe 25,
gegen Größe 26-27.
Angebote u . B 463
an den Tagbl .-Verl .

TAUSCHVERKEHR

1 Paar Lederschuhe ,
braun , Größe 36V».
wenig getrag . , geg .
Schuhe , Größe 37,
mit hohem Absatz ,
zu tauschen ge¬
sucht . Gefällige
Angebote u . F 468
an den Tagbl .- Verl .

Wollkleid , Gr . 46 , o .
Herren -Anzug , Gr .
48, gut erhalten ,
zu tauschen gesucht
gegen neuwertige
Handtücher . Adr .
im Tagbl .- Vl. Gi

Suche zum Tausch
helle , nicht getr .
Windjacke , best .
Qual . , Gr . 40, geg .
gut erhalt , hellen
Leinen - oder Woll¬
mantel , Größe 42.
Anzus . bei Müller ,
Martinstraße 14.

Biete fest . Küchen¬
tisch u . Guit ., suche
Fliegensdirank und
Küchenstühle . . Ang.
u . W 435 an T.-VI.

2 P. H.- Halbschuhe
(43-44) , gut erhalt ,
gegen ebensolche
Nr . 39 zu tauschen .
Daut , Neugasse 5,
ab 5 Uhr . VERSCHIEDENES

Herren - Fahrrad , fast
neu , zu tausch , geg .
gutes Radio . Ang .
unter B 464 T.-Verl .

Damen - Schuhe , Gr .
36, gut erh ., gegen
ebens . 37 zu tausch ,
ges . Karlstr . 21, 3.
Anzus . nach 20 U.

Suche für meinen 5
Monate alten Jung ,
gute Pflegestelle z.
1. August . Näheres
Gust .-Adolf -Str . 17
2. St . links .

D .- Schuhe,schw . ,nw .
Gr . 37/38 , g. ebens .
39 zu tausch , ges .
Ang . u . E 464 TV.

Damen - Schuhe , neu¬
wert . , eleg . , blau¬
rot , Gr . 38, hoh .
Absatz , geg . gleich¬
wert . , 39-Vr , mit
Blockabsatz , zu
tauschen Bismarck¬
ring 10, 3 links ,
nur nach 18 Uhr .

1 Baum Kirschen ab¬
zumachen Walk¬
mühlstraße 62.TftuscheBoucIeteppich

(1.25X2,00 m) und
Boucle - Läufer , 0,90
X3,80 m , gut erh . ,
geg . größ . Teppich .
Angeb . telefonisch .
Anruf 22822.

Möbel -Auto sucht
Rückladung von
Bad Schwalbach für
den 2. Juli . Tele¬
fon 21318.

WALHALLA
Film und Variete

Diese Woche in Erstaufführung :

Erbin vom

Rosen hof
nach einem Singspiel v . Georg Queri .

Spielleitung : Franz Seitz .

In den Hauptrollen :
Hansi Knotek , Paul Klinger ,
Trude Haefelin , Gnat . Waldau ,
Sepp Ries , Rudolf Carl , Hans
Seitz , Leo Peukert u . a .

Auf der Bühne : 2 Junglas , Artisten
von Weltruf .

3.00, 4.50, 8.00 , So. auch 13 Uhr .

Dialon - Kinder - Puder
allein der Pflege unserer

Kleinsten vorbehalten .
Fahr , pharm . Präp . K.Engel hard , Fran kf.-M.

müssen bis 4 . Juli
aufgegeben werden

Die Schul -Buchhändler Wiesbadens
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Heidemarie — Michaela . Die glückliche
Geburt eines gesunden Mädels geben
hiermit bekannt : Erich Fritz und Frau ,
Polly , geb . Bug , z . Z. „ Rotes Kreuz ' *-
Krankenhaus . Wiesbaden (Klopstock -
straße 29) , den 26. Juni 1942.__________

Marita - Erna . Unsere Helga hat ein
Schwesterchen bekommen . In dankbarer
Freude : Erna Ponsold , geb . Ubrich , z . Z.
Privatklinik Prof . Dr . v . Oettingcn , Städt .
Krankenhaus , Willy Ponsold . Wiesbaden
(Niederwaldstraße 20) , 29. Juni 1942.

#
Hart und schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß mein
innig stgeliebter Mann , mein

ganzes Glück , unser lieber , guter
Sohn und Schwiegersohn , Bruder .
Schwager und Onkel

Wilhelm Reinhardt
Wachtmeister der Schutzpolizei

kurz vor Vollendung seines 40. Lebens¬
jahres am 22. Juni 1942 bei den
schweren Kämpfen im Osten in treuer
Pflichterfüllung getreu seinem Fahnen¬
eid den Heldentod fand .

In tiefem Schmerz : Liny Reinhardt ,
geb . Bohlmann , Richard Reinhardt
und Frau , Karl Bohlmann u . Frau ,
sowie Geschwister .

Wiesbaden (Hellmundstraße 5) , W.-
Scnnenberg , W.- Biebrich , Frankfurt -M.,
Osterfeld , Litzmannstadt .
Von Beileidsbesuchen bittet man höfl .
Abstand zu nehmen .

*
In den schweren Kämpfen im
Osten fiel für Führer und
Vaterland mein innigstgeliebter

ältester Sohn , unser geliebter Bruder ,
Neffe u . Vetter , der Gerichtsreferendar

Hans Helmut Rost
OA . , Wachtmeister in einem Art .-Reg . ,

Inhaber des EK II .
Er wurde auf einem Heldenfriedhof
bestattet .

Gertrud Rost , geb . Silchmüller , Rudi
Rost , Dr . med . , z. Z. i . Felde , Rose¬
marie Rost , Fritz Arens , Architekt ,
Mathilda und Lisel Arens

Jena (Botzstraße 3) ,
Wiesbaden (Moritzstraße 25) .

Am 29. Juni ist nach kurzer schwerer
Krankheit mein lieber einziger Sohn ,
unser Neffe , Cousin und Onkel ,
Parteigenosse

Willy Spengler
im Alter von 11 Jahren gestorben .

In tiefer Trauer : Frau Maria
Spengler Wwe ., Familie Thum und
Schäfer und alle Verwandte

Wiesbaden , Eltviller Straße 4, S. 3.
Beerdigung : Donnerstag , den 2. Juli ,
nachmittags 2.15 Uhr Südfriedhof .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schweren Verluste un¬
seres lieben Kindes Käthi Körppen
spreche ich hiermit allen meinen herz¬
lichen Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Albert Körppen .

W.- Dotzheim , Frauenstelner Str . 100.

Am Dienstag den 30. Jupi , rief Gott
nach kurzem , schwerem Leiden meinen
herzensguten Mann , unseren "

treube¬
sorgten , lieben Vater , Schwiegervater
und Großvater

Carl Gapp
im 79. Lebensjahr zu sich in die
Ewigkeit

In tiefer Trauer : Wilhelmine Gapp ,
geb . Ullius , Ly Claus , geb . Gapp ,
Friedel Hackmann , geb . Gapp .
Paula Gapp , Hilde Hornfeck , geb .
Gapp , Artur Claus , Heinz Hack¬
mann , Max Hornfeck , Hans -
Joachim Claus .

Wiesbaden (Oranienstraße 43) , Bären¬
fels bei Dresden (Haus am Walde ) ,
den 30. Juni 1942.
Die Beisetzung findet statt am Frei¬
tag , den 3. Juli nachm . 2.15 Uhr auf
dem Südfriedhof .

i— — ■ — f war iiiiwwa — —

Unser geliebtes kleines Töchterchen

Ursula Heinschel
ist am 29. Juni sanft entschlafen .

In tiefer Trauer : Max Heinschel
und Frau , Erna geb . Hannes , und
Angehörige

Wiesbaden , den 1. Juli 1942.
Steingasse 12
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 2. Juli , nachm . 2.45 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
heute mittag unsere vielgeliebte

Rita
im Alter von 15 Jahren von ihrem
langen Leiden zu erlösen .

In stiller Trauer : Karl Gust . Scholz ,
Pol .-Obersekretär , und Frau Wil¬
helmine Scholz , geb . Mühlhause ,
Josef und Hildegard Scholz , Frau
Eva Mühlhause .

Wiesbaden , deh 29. Juni 1942.
Kaiser -Friedr .- Ring 51
Die Beerdigung findet Donnerstag , den
2. Juli 1942, nachm . 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . — Das Totenamt
ist am gleichen Tage , vorm . 7 Uhr ,
in der Dreifaltigkeits - Pfarrkirche .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Hinscheiden - meiner
Heben Frau , unserer guten , treusorgen¬
den Mutter danken herzlich

Wilh . Zitzmann und Kinder

Wiesbaden -Biebrich .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang meines Heben
Mannes und lieben Vaters , Schwieger¬
vaters und Großvaters , sowie für
Kranz - und Blumenspenden sage ich
herzl . Dank . Ftau Lina Schepp
Wiesbaden , Adelheidstraße 59.

Das feierliche Totenamt für den ge¬
fallenen Gefr . Edmund Jaegi findet
am Samstag , 4. Juli 1942, 6.30 Uhr
in der gt . Bonifatiuskirche statt .

Putzfrau wöchentl .
2mal je 3 Stunden
gesucht Alwinen -
straße 6 , Part .

Putzfrau , ordentlich ,
zur Büroreinigung
für halbe Tage ,
mögt vormittags ,
sofort gesucht . —
Richard Herwegh ,
Wiesbad . , Bühnen¬
ausstattungen ,
Platter Straße 73.

Stundenfrau viermal
STELLENANGEBOTE

Weiblich

Schuljunge , kräft . , zum WarenausfahrenBismarckring 20, 1.

Hilfe ,
halt

usw . gesucht bei
Döhner . Weinberg¬
straße Nr . 15. —
Telefon 23071.

Stunden des Tages
gesucht bei Wolff ,
Taunusstraße 6 , 1.

Stundenfrau für ge¬
pflegt . Etagenhaus¬
halt wochent . vorm .
3 Stunden gesucht .
Lanzstraße 1, 2.

Mädchen ,
wöchentl .
12 Uhr
pflegten
Haushalt

im Haus¬
bewandert ,

für einige

wöchtl . je 3 Stdn
gesucht Rosenstr .

Nr . 2, Part , rechts

zweimal
von 9 b.
für ge-

Etagen -
z. Putzen

Frauen , mehrere tüchtige , für alle Arbeiten
stundenweise sofort gesucht . „ Mutter
Engel “ , Langgasse 52. __________________

Hausgehilfin , zuverl .
kinderl ., ehrlich , in
gepflegten Haushalt
für sofort gesucht .
Dr . Aulike , Wies¬
baden , Humboldt -
straße 24, Telefon
Nr . 20039

Stundenfrau dreimal
wöchentl . 2—3 Std .
vormitt . gesucht .

Putzfrau gesucht Em. I (Fahrrad ) für halbe Tage gesucht . Th .
ser Str . 69. Gth . E. I Fritz Bauer , Feinkost , Moritzstraße 24.

Wir suchen für die Verwaltungsabteilung
unserer Roßlauer Werke eine gewandte
Stenotypistin . Bei Bewährung sind gute
Entwicklungsmöglichkeiten geboten . An¬
gebote erbeten an Gebrüder Sachsen¬
berg AG. Schiff - u. Bootsbau , Maschinen¬
fabrik u . Fahrzeugbau Dessau - Roßlau .

Frau od . FrL , auch
älter , zur Führung
eines gepflegten
Haushalts bis 161/*
Uhr gesucht . An¬
gebote unter D 458
an den Tagblatt -
Verlag erbeten .___

Stundenhilfe , 2- bis
3mal wöchentl . für
Hausarbeit gesucht .
Frau Schneider ,

. Dotzheim er Str . 39,
1. Stock .

Pensionär , rüstig , für freigewordene In¬
kassoagentur in Wiesbaden sofort ge¬
sucht . Bewerber müssen in der Lage
sein , die Beitragseinziehung pünktlich
und gewissenhaft durchzuführen und den
vorhandenen Bestand durch Neuabschlüsse
in den Lebens - und Sachversicherungs¬
branchen zu vergrößern . Gef . Angebote
von sicherheitsfähigen Bewerbern erbeten
an : Münchener Lebensversicherungsanstalt
AG. Bezirksdirektion Frankfurt a . Main ,
Mainzer Landstraße 51, 2.______________

Arbeiter für sofort oder später gesucht .
Ing . Ernst Wortmann . Wiesbaden . See-
robenstraße 22._____________

Kraftfahrer für Dreiradwagen mit Führer -
schein 3. sofort gesucht Eisfabrik W.-
Dotzheim der Kohlenverkauf Ludwig
Jung G. ra. b . H . , W.- Dotzheim , Schön -
bergstrafle 5

Alleinmädchen,Tages¬
mädchen od . Putz¬
frau gesucht . Bier ,
Paulinenstraße 1.

Alleinmädchen , selb¬
ständig . , ordentl . ,
nettes , baldmögl .
ges . Frau Sträter ,
Wiesbaden , -Wil -
helminenstraße 42,
1. St . , Tel . 20375

Zimmermädchen in
Jahresstellung und
Zimmerhilfe für d.
halben Tag ges .
Hotel Imperial
Sonnenberger Str .
Nr . 38_____________

Vertrauensstellung !
Stütze , gebildet u .
gesund , oder einf .
Dame im ganzen
Haushalt erfahren
u . gern , selbsttätig ,
in gepflegt . Etagen¬
haushalt für Sept ,
ges . Zeugnisse aus
ähnl . Stell , erbeten .
Rosenstr . 9 , 1. Tel .
Nr . 24990. 9- 11 U-
14- 16 Uhr .

Stundenfrau 3X vor¬
mitt . in der Woche
gesucht . Bierstadter
Straße 15, 1.

Monatsfrau in ge¬
pflegten Haushalt
zweimal wöchentl .
3 bis 4 Stunden ge¬
sucht . Anzutreffen
morgens b . 10 Uhr ,
u . abends ab 8 Uhr
Wiesbaden , Kaiser -
Friedrich - Ring 46 ,
3. St. links .

Journal - Führerin , geübte , für das Empfangs¬
büro zum 15. Juli , oder früher gesucht .
Schriftliche Bewerbungen erbeten an
Hotel Metropole , Wiesbaden .

1. Verkäuferin und Kassiererin , unbedingt
zuverlässig und selbständig , frühere
Filialleiterin u. dgl . bevorzugt ; ferner
eine Verkäuferin bald oder später ge¬
sucht . Th Fritz Bauer , Feinkost , Moritz -
straße 24, gegenüber Gerichtsstraße .

Friseuse oder Hilfskraft , halbe Tage oder
stundenweise gesucht . Adr . T.- Verl . Ew

Lehrmädchen für sofort oder später ge¬
sucht . Gründliche Ausbildung garantiert .
Th. Fritz Bauer , Feinkost , Moritzstr . 24.

Fachfrau gesucht , die
Cafe übernimmt .
Ang , u . A 912 TV.

Kontoristin od . Büro¬
hilfe gesucht . Auto -
Licht und Zündung
Karl Nicodemus ,
Wiesbad ., Bismarck -
ring 42__

Frauen od . Mädchen ,
auch Halbtagsarbeit
stellt sofort ein
Matratzenfabrik

■Holighaus , Wies¬
baden , Waldstr . 56
Telefon 23422.

Frau od . Fräul . für
leichte Näharbeiten ,
auch f. halbe Tage
gesucht . Ang . u .
H 458 an T.- V.

Arbeiterinnen für
ganze u . halbe Tage
ges . Hugo Wagner
u . Söhpe K.- G. ,
Waldstraße 6 .

Haushälterin in ge¬
pflegt . frauenlosen
Villenhaushalt
im Kurviertel in
Dauersteil , sof . od .
später ges . Ang .
u , W 454 an T.-V.

Hausgehilfin , zuverl .
kinderlieb , für m.
berrschaftl . Haus¬

halt , in Dauersteil ,
ges . Margot Fuchs ,
Meinerzhagen i. W.
Bahnhofstraße 10

Hausgehilfin z. 1. 7.
gesucht . Näheres

Yorckstraße 8, Part ,
links .

Hausgenossin , tücht .
z . Führung unseres
Etagen - Haushaltes
gesucht . Stadtbau¬
rat a . D . Thiel und
Frau , W.-Biebrich .
Rathausstraße .

Haushilfe sof . täg¬
lich vormitt , eine
Stunde ges . Näh .
Adolfsallee 8 , 1.

Ordentl . Fran oder

Alleinmädchen , Stun¬
denfrau od . Tages¬
mädchen , tüchtiges
in gepfl . Etagen¬

haushalt im Kur¬
viertel gesucht bei
Friese , Wiesbaden ,
Sonnenberger Str .
Nr . 11, 1.__________

Alleinmädchen , Mor¬
genfrau oder Tages¬
mädchen in Etagen¬
haushalt zum 1. od .
15. Juli oder später
gesucht . Zu Hause
ab 1 Uhr mittags .
Humboldtstraße 26
1. Stock .

Männlich
Hosen - u . Westen¬

schneider , Zuarb . ,
Näherin gesucht .
Stuber u . Martin ,
Luxemburgstraße 2

Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Adr .
Im Tagbl .- Verl . Ix Kegelauf setzer für

Mittw . 19»/s—20%
gesucht . Weißes
Rößl , Bleichstraße .

Sakko -Arbeiter ge¬
sucht für I . Tarif .
Ang u . D 461 TV.

Gehwol

K
ti

Erzeugnissen

Für Jhre Gesundheit

isl dos Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Materials (Zell¬
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene dos Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland .

/ CTinte u . Ausziehtusche ^mit 1Zwillingswagen , neuBett , großes ,
STELLENGESUCHE

Küchenherd , neuw . .

GUTENBER£ WkfürBürobedarfm .b.H MainzaRh

KAUFGESUCHE

Teppich , gut erhalt . .Antike Uhr (Pen -
dule ) . Porzellnn , 3X4 m , vonca .

gesucht .
Blücher -Peter ,

WOHNUNGSTAUSCH

VERLOREN - GEFUNDEN
Bücherschrank
Angeb . L 467 T.- V.

mundstraße bis

Brille braunem

34.

Küchen ,
schränke ,
schränke ,
schränke ,

Kleider -
Wäsche -
Bücher -

Schreib -

seid . Bluse , 46/48 ,
10.— , alles neuw . ,
zu verk . Möhring -
straße 3, Parterre .

Zimmerofen , g. erh . ,
zu kauf . ges . Tel .
Nr .28520 , Parkstr .34

mit Matr . , Riemen -
| federung u . Gummi¬

reifen , für 100 Mk .
zu verk . Heinschel ,
Steingasse 12, H . 1

Dosen zu 40 » 56 und 60 Pfennig
In den Apotheken und Drogerien

Gold . Armbanduhr ,
im Deckel K. W.,
verloren von Hell -

Gute Be-
Abzu -

Hellmund -

ChaiseL , gr . , 60.- z .
vk . Anz . Donnerst ,
nach 5 Uhr . Fuchs ,
Hellmundstr . 19, 2.

Radio -Apparat ,
erhalt . , eventi .
Plattenspieler ,
Kasse zu kauf .
Ang , u, T 438

Scala ,
lohnung .
geben

gut
mit

geg .
ge*.
TV.

Wiesbaden . Klrchgasse W,Ecke
Friedrichstraße - Fernspr . 27939

E
a >
<n

yKieber , Leim u . Kleb

।
* Gehwol gebärt Ine

| Feldpost - PEtlichenl

altpapier Heinrich

METALLE GAUER

ALTEISEN

Luftschutzbetten
Holzbettstellen — Holzkinderbetten
Matratzen all -Art .Betten u.Bettwaren

36.____
ges .

Radio , zweiteilig ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u. K 471 TV.

tisch , Sofa , Sessel ,
Chaiselongue , Ma¬
tratzen , Deckbetten
Büfett , Vertiko ,
Tische , Stühle , Ein¬
machgläser sowie
Haushaltungsgegen -

Gestell a . d . Wege
Kurhaus — Bahn¬
hof verloren . Ab¬
zugeben gegen Be¬
lohnung bei Foto -
Kukuk , Wilhelm -
straße 56.

Damen - Fahrrad mit
Zubehör (Original
Standart ) wurde a .
Dienstag , 30. 6. , 1.
Hofe Schwalbacher
Str . 22, gestohlen .
Wer hat den Dieb
beobachtet o . kann
Ausk . über d. Ver¬
bleib geben ? Gute
Bel. Schwalbacher
Str . 22, Zimmer 94.

stände usw . gegen
bar zu kaufen
gesucht . Heesen ,
Bleichstraße

geht mit

auf Schritt

und Tritt

schwz . , Rohr links ,
82X57 , handgem .,^
für 100 Mk . zu vk .
Adlerstr . 91 , P. 1.

Vier Balkonkästen ,
grün gestrichen , je
1 Meter lang für
zusammen 10 Mk .
zu verkaufen . —
Telefon 24894.

Tennisschläger m.Sp .
Netz u .T.- Sch. ,Gr .38
b .39,g .e . ,zus .25.-vk .
Scharnhorststr .4 , 2 r

Dezimalwaage 25.
Led .- St . 10.- . 2 eg.
Stühle m.Rohr ä 5 .-
Stuhl 5.- z . v . Bis¬
marckring 44 , P . r

Wundlaufen und Fußbrennen verhütet
der seit 60 Jahren
bewährte Fußkrem

in wenigen Tagen

verschwunden :

Jeder Mensch kann einmal v . Fuß¬
flechte befallen werd . Fußjucken ,
feuchte Stellen zwisch . d . Zehen , •

rote Flecke od . kleine Hautrisse
sind die Merkmale , an denen man
Fußflechte erkennt . Wärme und
Schweißbild , begünst . Entwickl .
u . Ausbreitung des Pilzes , der die
Fußflechte verursacht . Ovis , das
erprobte Desinfektionsmittel für
Füße , schafft Abhilfe . Ovis dringt
in d . Oberhaut u . tötet die Pilz¬
bildung ab . Die Fußflechte ver -
schwindet . Beim erst .Anzeich . , das
auf Fußflechte schließen läßt , be¬
tupf . Sie d . verdacht . Stell , m . Ovis

Alpine Chemische AG ., Berlin NW7

H.- Stockschirm Ecke
Schwalbacher und
Rheinstr . auf der
Bank liegen gelass .
Der ehrliche Fluder
wird gebeten , dens .
geg . Belohnung ab¬
zugeben Riehl¬
straße 7, Hth . , bei
Domnik oder Fund -
bflro .

Schlüsselmäppchen ,
schwarz , mit drei
Schlüsseln • verlor .
Gegen Belohnung
abzugeben Sedan -
stra .ße 11, 1 links .

beschädigt , u . Fern¬
glas , gut erh . , mit
Ritteral gesucht .

Straße 7 , 3 rechts .
Original -Knirps am
Samstag abd . zw
Rhein - u . Schwalb .
Str . , , Bank , liegeng
Ehrl . Find , w geb . ,
dens . geg . gute Bel .
!. Fundbüro abzug .

Mappe m Lebens¬
mittelk . 1. d . Markt¬
str . abhanden ge¬
kommen . Geg . gute
Bel . abzug . Fund -
büro , Friedricfastr .

2t . Kleiderschr ., wß . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F 469 TV.

Clobsessel u . Couch ,
neu oder gebr . von
Privat zu kaufen
gesucht . Ang. unt .
H 426 Tagbl .- Verl .

Kochherd , eisern ,
groß , gut mit
Majolika -Platten f .
100 RM und ein
Ständer für einen
Käfig für 5 RM zu
verkaufen . Näheres
Parkstraße 3, 3. St
von 12 bis 3 Uhr .

Küchenherd , kl . 50.-
u . eine feststehende
Wäschemangel , 25.-
zu verkaufen . —
Entleutner,Franken¬
straße 3, 1 Stock .

Bettstelle , saub . , od .
Metallbett , 1 m br . ,
2 m lang , zu kauf ,
gesucht . Angeb . b .
T 469 an den T.- V.

2 Nachttische , elfen -
bein od . weiß und
2 Zimmerstühle ,
elfenbein od . weiß ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . S 469 TV.

Kinderstühlchen zum
Aufsetzen auf Kin¬
derwagen zu kauf ,
gesucht . Lothringer
Straße 28 1, Mitte .

Kind .- Kiappstühlchen
zu kaufen gesucht .
Ang . u . W 470 TV.

EmailL Badewanne
u . Gasbadeofen od .
Badewanne gesucht
Lehrstraße 3», 2.

EmailL Badewanne ,
Gasbadeofen und
Waschbecken ges .
Taunusstraße 4 , 1

Gartenschlauch , zu
kauf , gesucht . Adr .
im Tagbl .-Verl . Gn

5 bis 6 'Zentner Heu
zu kaufen ge¬
sucht . Zindel , Lehr -
straße 4. _________

Holztreppe , gut er¬
halten , 0,95 m br . ,
etwa 2,30 m lang ,
zu kaufen gesucht .
Wirth , Oranien -

Privat zu kaufen
gesucht . Angeb m .
Preis unter Z 623
an den Tagbl .-Verl .

Roßhaar kauft Hol -
land , Sedanstr . 5

Roßhaare u . Matr . ,
wenn auch Drell

Straße 6 , Gartenh .
Telefon 29244.

Matratze mit Kopf¬
keil zu kauf . ges .
Angebote u . G 468
an den Tagbl .- Verl .

Nähmasch ., gut erh . ,
gesucht . Knödler ,

Holz usw . , sowie
altes Porzellan zu
kauf , gesucht . An -
geb . u . A 91'4 TV.

Photo -Apparat , gut
erh . ges . Bleich-
siraße 41 bei Trost

Briefmarkensammlg .
von Privatmann zu
kaufen gesucht . —
Möglichst Deutsch¬
land , Kolonien ,
Danzig , Saar usw .
Auch Einzelmarken
oder Nachlaß . Ang .
u . A 916 an T.- Vl.

Persianermantel , gut
erhalten , Gr . 44/46
zu kaufen gesucht .
Angeb . D 468 TV.

Pelzmäntelchen , gut
erhalt . , für 3jähr .
zu kaufen gesucht
Jahnstraße 32, P.

Sportannzug , Gr 46 .
gut erh ., zu k . ges .
Ang u. H 471 TV.

Herren -Anzug Größe
46/48 , erstkl ., ges .
Angeb . M 467 TV

Herrenanzug u . Som¬
mermantel , Gr . 48,
gut erhalten , zu
kauf gesucht . An -
gebote u. B 468 TV.

Anzug , gut erh . , zu
kauf ges Gr . 1,75.
Ang , u . E 467 TV.

Weiße Leinenjacke o .
Mantel , gut erh . ,
42- 44, für Mädchen
zu kaufen gesucht .
Ang , u . S 451 TV.

Sandalen oder K.-
Schuhe , gut erh . ,
Gr . 32/33 , zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . K 469 Tagbl .- V.

Schulranzen (f . Mäd¬
chen) güt erhalten
zu kaufen gesucht .
Angebote u. W 467
an Tagblatt -Verlag .

Schulranzen , gut er¬
halten , fe Mädchen
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F 465 TV.

Kaffee -Tischdecke ,
130/160 gr . , auch
einfache , zu kaufen
gesucht . Sprenger ,
Yorckstraße 17, 4.

2 Stores , je 2 m br . ,
Radio , Anzug Gr .
48, alles gut erh . ,
gesucht . Angeb . u .
K 464 an den TV.

Registrierkasse , eine
für den Laden und
eine für mehrere
Bedienungen zu
kaufen ges . Angeb .
u . A 918 an T.- Vl.

Motorrad , 200 ccm ,
ev . Anhänger , gut .
Zustand gesucht .
Telefon 23264.

Fahrrad , gut erhalt . ,
für Jungen von
8 Jahren gesucht .
Ang , u S 463 TV

Ladentheke , schwz . ,
für 55 Mk . zu ver¬
kaufen . Zu erfrag .
G. Binner Nachf . /
Ellenbogengasse 2.

Gartenbank , modern ,
viersitzig , 20.— zu
verkaufen Wiesb .-
Sonnenberg,Verdun -
Straße 53.___________

Waldwagen , g. erh . ,
Preis 40 RM, zu
verkaufen . Linn ,
Gneisenaustr . 12.

Kronleuchter , 3arm . ,
4flamm ., 40.- z. v .
Idsteiner Str . 2

Perserteppich , Su-
mak 270/320, 400.-
zu verkaufep . Tel .
Nr 26418

Geigenzither zu
kauf , gesucht Karl -
straße 21, 3. St ,

Schlafzimmer , gut
erhalten , gesucht .
Ang, u. D 452 TV.

Schlaf zim ., 2bettig ,
gut erh . , m. Matr .
zu kaufen gesucht .
Geisbergstr . 30, 1.

Kompl . Zimmer ,

Spiralmatr . , gut er¬
halten . zus . 125.—
au verkaufen . Ang .
unter H 451 an den
ragblatt -Verlag .

Waschtisch m. Mar -
morpl . (älter .) 20.-
Singer -Nähmaschine
(ältere aber gut ) ,
40 - , pol . Kleider¬
ständer 8.- , älterer
Nachttisch , 6 - zu
verk .KIeiststr .10,1,1.

Waschkommode ,
schwarze Marrn .-PI.
20.- zu verk . Anz .
10—12 Uhr . Seel .
Körnerstraße 5, 3.

D .- u . H .- Fahrrad ,
gut erhalten , zu
kauf gesucht . Ang .
erbet unter S 470
an den Tagbl .- Verl .

Kinderwagen , mod . ,
fast neu , zu kauf
gesucht . Angeb . u
W 466 an den TV.

Kinderwagen , gut er¬
halten (Korb ) evtl ,
mit Zub . zu k . ges
Angeb . G 467 T.- V.

ler od . 2er Faltboot ,
gut erhalten , zu
kauf , gesucht . Ang .
u . T 470 an T.-Vl .

Weiblich Suche Hausmeister - ।
stelle in gutem

'
Hause . Nebenarb .
wird mit übernom .
Ang . u. T 468 TV.

Junges Mädel sucht
Stelle für • Kind
auszufahren . Ang .
u . A 917 an T.- Vl.

Rentner sucht leichte
Beschäftigung , In¬
kasso , Agentur ,
Lagerist oder sonst
Vertrauensposten .
Langjährige Er¬
fahrung in der
Eisen - u . Maschin .-
Branche . Gefällige
Angebote erbeten
unt . M 466 an den
Tagbl .- Verlag .

Fräulein sucht Stell ,
zum Servier . Fach-
kenntn . vorhanden .
Angebote u . K 468
an Tagblatt -Verlag .

Männlich
LKW - Fahrer , tücht . ,

sucht sofort Stell .
Angebote u . L 459
an den Tagbl .- Verl

VERMIETUNGEN

Große Wohnung , 6
Zim . . viel Zubeh .
zu verm . Taunus¬
str . 4 , 1. Stock .

Doppelschlafzimmer , ;
eleg . möbl . , mit fl
Warm - und Kalt¬
wasser , Balkon , in
erster Kurlage - ab
5 Juli für Kur¬
gäste frei . Das
Zimmer wird auch
einzeln abgegeben .
Maurer , Wiesbaden
Erathstraße 3, 1.

Möblierte Wohnung ,
3 Zimmer u. Küche ,
sauber , einfach , ge¬
mütlich , gute Lage ,
nur für längere
Zeit zu vermieten .
Angebote u . W 469
an Tagbl . -Verl . Zimmer , möbl . , mit

2 Betten (Kglh .)
Röderstr . 20, 1 1.2 Doppelzim . , schön

möbl . frei . Adr .
im Tagbl .- Verl . Gb Wohn - u. Schlafzim .

i. Kurviertel z. vm .
Ang . u . B 469 T.-V.Balkonzimmer , möbl .

fließ . Wasser . Z.-
Heizung , zum 1. 7.
zu vermieten . An-
zuseh . nur vormitt .
Leberberg 4, 2. St . ,
am Kurgarten .

Wohnschlafzim . , gr .
sonn . , gut möbl . ,
2 Bett , zentr Lg. ,
an zwei Berufstät .
zu vermiet . Bahn¬
hofstraße 14, 2. St .

MIETGESUCHE

Wir suchen für unsere Kunden Wohnungen
in allen Größen und In jeder Preislage .
Evtl , können geeignete Tauschwohnungen
zur Verfügung gestellt werden . Berthold
Jacoby Nachf . Robert Ulrich , Spedition .
Möbeltransport , Lagerhaus . Abt . Wohn . ,
Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel. -Sam . -
Nr . 59446 und 23880

2—4-Zimmer - Wohnungen od . möbl . Zimmer
In guter Lage gesucht . Angebote an
Hermann Heinen , Stahlkonstruktionen
Wiesbaden , Mainzer Straße 116.

Wohnung , groß . , mindestens 5 Zimmer mit
Zubehör , in guter Lage Wiesbadens oder
näherer Umgebung umgehend zu mieten
gesucht . Evtl , kaufe auch Einfamilien¬
haus . Eilangeb . an Hermann A. Koetter ,
Anzeigen Verwaltung , Wiesbaden , Wil-
helmstraße 18, Ruf 23390.

Wohnung , kl . , Zim .
u . Küche auch m
Hausmeisterposten

v . alt . Ehepaar zu
mieten ges . Angeb .
unter M 468 T.- V

Zimmer , möbl ., von
Herrn ges . Preis -
angeb . H 468 T -V.

Zimmer , möbl . , sucht
Dame , solide ruh .
Mieterin , zum 1. 8.
Ang . u . B 470 T - V.1 Zimmer u . Küche

oder 2 leere Zim .
von ält . Ehepaar
sof . od . spät ges .
Ang . u . H 469 T.- V.

Zimmer , gut möbl . ,
m. Kochgelegenheit ,
Nähe Wilhelmstr . ,
von Dame sofort
gesucht . Angebote
u . K 467 an T.-Vl.

1—2- Zim .-Wohnung
sofort oder später
in ruhigem Hause
gesucht . Angebote
u . D 469 an T.- V.

Mansarde , möbliert ,
sucht berufstätiges
junges Fräulein .
Ang . u . F 467 T.- V.1—2 Zimmer u . Küche

von Ehepaar ges .
Meier , Oestrich a .
Rhein , Adolf - Hitler -
Straße 16

Zim ., einf . mH . , oh .
Kost , gesucht . Ang .
H 461 an Tagbl .- V.

Mansarde , heizbar ,
leer , Gegend Schöne
Aussicht , gesucht .
Ang . u . G 46=1T.-V.

2- Zimmer - Wohnung
für junges Ehepaar
mit 1 Kind (auch
Villa ) z . miet . ges .
Ang . u . W 468 T - V. Zimmer , leer oder

teilmöbl . , in ein -
fack . Hause baldigst
gesucht mit Ofen ,
Keller , evtl . Gas .
Angebote u . F 470
an Tagbl .- Verl .

Kl. 2- Zim .- Wohnung
oder 2 bis 3 leere
Zim . gesucht . Näh .
Offermanns , Karl -
str . 36, Hths . , P . r .
Immobilien . Zimmer , leer , evtl ,

m. Abstellraum , in
freier Lage Biebrichs
gesucht . Preis - Ang .
u . E 470 an T.-Vl.

2-Zimmer -Wohnung ,
eventi . auch Teil -
Wohnung gesucht .
Ang . n . D 470 T.- V.

3- Zimmer - Wohnnng
mit Bad u . Zubeh
v . Reichsangestellt ,
ges . Ang . B 467 TV

Zimmer , gut möbl . ,
in guter . Lage , von
ält . Dame gesucht .
Ang . u . S 458 TV.

Altgold , Silber and Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert ,
Goldgasse 18 (G. B. C. 281 57)

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung , Moritz¬
straße 6 , Ruf 20930.

Orient -Teppiche , Verbinden , Gobelins und
Aubussons kauft stets in allen Grüßen
bei sofortiger Kasse J . Fritz , Wiesbaden ,
Rosenstraße «, Fernruf 2r321 . Auch Ver -
mittlung ist erwünscht .

Ford V 8, Rheinland u . Eifel kaufen lauf .
, ,Ahag " , Automobil - Handels - Gesellschaft ,
Bremen , Walsroder Str . 9/15 , Ruf 84091.

Kisten , gut erhalten , in allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
gesucht . Berthold Jacoby Nachf . Robert
Ulrich , Spedition , Möbeltransport , La¬
gerung , Wiesbaden , Taunusstraße 9 ,
Tel .-Sam .-Nr . 59446 und 23880.

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht . L. Rettenmayer GmbH .
Möbeltransport . Telefon 59816.

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u . Rot¬
weinflaschen kauft und holt ab E. Klein »
Westendstraße 15, Telefon 25173.

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gatter , Werderstraße , Ruf 24588.

Lumpen , Papier , Eisen , Flaschen u. Metalle
kauft Markloff , Hellmundstraße 52,
Ruf 22626.

UNTERRICHT

Institut für Damenschneiderei I In dieser
Woche beginnt ein neuer Kursus . Es
kann jede Dame die elegantesten Klei¬
der selbst anfertigen lernen . Sechs¬
wöchentliche Kurse 30 RM Vollste Ga¬
rantie . Gepr . Meister u . Lehrerin , Fr .
Rößler , Mauritiusstraße 12, I .

TIERMARKT

Lämmchen , 14 Woch .
zu verkauf . Nikolai
Wiesbad . , Frieden¬
straße 26a .

Gold - und Zierfische
für k . u . w W. u .
Wasserpflanzen vk .
Kunz , Mainz , Ht .
Christofstraße 3.Dobermann , Rüde ,

13 Monate mit
Stammb .., ausgeb .
bis z . Schutzhunde¬
prüfung 1, wegen
Todesfall f . 250 M.
zu verkaufen bei
Fuhr , W.- Biebrich ,
Frankfurter Str . 24

Wellensittiche , grün
la Zuchtpaar , Preis
35.— zu verkaufen
bei Bayer , Kaiser -
Friedrich -Ring 71,
Toreingang .

Märzkätzchen , schön
stubenrein , in gute
Hände zu verseh .
Viktoriastr . 39, 2.

Junger Hund , mögl .
Dackel , zu kaufen
gesucht . Becker ,
Adlerstraße 3.

Wer verschenkt od .
verkauft kleines
Hündchen (kleine
Rasse ) in gute
Hände ? Angeb u .
H 467 an den T.- V.

Wer nimmt Hand
in Dressur ? Kais .-
Friedrich - Ring 26.
3. Stock .

Welch ält . Herr od .
Dame gibt 2 leere
Zim . mit Küche ,
bis 1. Et . , 1. Südv .
ab ? Gebe mein sch .
Balkonzim . . Südv . ,
mit voller Ver¬
pflegung in Tausch .
Angebote u . D 466
an den Tagbl .- Verl .

51/i - Zim .-Wohnang
in Hamburg , mit
Zentralheiz . , Bad ,
wann . Wass ., geg .
3—5-Z.- Wohn . in
Wiesb . zu t . ges .
Ang . u . A 891 TV.

P/s -Zim .-Wohnung ,
abgeschlossene , m.
Balkon u . Zubehör
(Neubau ) an der
Waldstraße gegen

eine 2-Zim .- Wohn .
im anderen Stadt¬
teil gesucht . Ang .
unter E 468 an den
Tagblatt - Verlag .

Tausche meine sonn .
21/t - Zim .- Wohnung ,
Einfamilienh . , geg .
3— 4- Zim .- Wohnung
Nähe Nerotal oder
Nordfriedhof . Ang .
unter L 469 an TV .

VERKÄUFE

Herrenarmbanduhr ,
g . erh . , f . 40 RM
zu vk . Luxemburg¬
straße 11, Hth . P.

Kostüm , weiß , neuw .
Gr . 42 , 150.- z. vk .
Adelheidstr .ll .Gth .l

Abendkleid , neumod .
Gr . 42, f . 60.- und
orthopäd . Schuhe ,
weiß , mit Schlang .-
Leder , gut erh . , f .
30.— zu verkaufen .
Dotzheimer Str . 52
Parterre rechts .

Pelzmantel , g. erh . ,
Gr . 42/46 , 80.- vk .
Adresse ' i. TV. Gp

Pelzcape , silbergr . ,fl .
gut erh . , 60.- , zu
verk . Anzus . Neu¬
gasse 14, Hth . 1 1.

H.- Anzug , grau , gut
erh . , Gr 50, f . 50
RM z. v . Tel . 28180

Plüschjacke , Gr . 42 .
28.- , Bluse , Seiden ,
Gr . 40, 6.- , Kleid ,
Seid . , Gr 44, 25.- ,
Herren - Hose , hell -
gr . . Gr 44, 20.- ,
Atlas - Schuhe , weiß
Pumps , mit Leder¬
sohlen , Gr . 37- 38,
10.- , Damen -Leder -
schuhe , schw .. Gr .
36.-37 , 16.- , Dam -
Lederhandschuhe ,
bellbr . . Gr . 6Vt
12.- , Lesen - , Rech .-
u . Sprachbuch für
erstes Schuljahr 2.-
alles gut erhalten ,
zu verkaufen . Adr .
im Tagbl .- VI. Gm

Gehrockanzug , neu¬
wert . , 80.- , Frack¬
anzug , neuwertig ,
85.- , zu verkaufen .
Adelheidstraße 66,
Parterre .

H .- Bürokittel , weiß ,
s g. erh . , f . 15.—
zu verk . Adresse i.
Tagbl .- Verl . Go

Panamahut , echter ,
mod . , 15 - , Wiener
Pullover , gut erh . ,
14.- . Rüdesheimer
Straße 15, Erdgesch .

Gitarre zu verkauf . ,
Preis 40 Mk . , Hell¬
mundstraße 19, 3.Luftbadeanzug 15.—,

seid . Hausanz . 30.-

durch REESE
'
S

Misihutz

Rezepte bei jedem !

Kolpniotwarenhöndler

| ; oder direkt durch die
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